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Die Abſichten und Pläne 
er neuen polniſchen Regierung. 


une: Minifterpräfident Re wat fusie der Finanz. 
8 Jaſtrzebski haben, wie ſchon geſtern mit⸗ 
einer den Vertretern der hauptſtädtiſchen Tagespreſſe in 
3 Präſidium des Miniſterrats ſtattgefundenen Kon⸗ 
3 über die Abſichten, Verordnungen und Entſcheidun⸗ 
gie er Regierung nähere Informationen erteilt. Die 
: n abgegebenen Erklärungen betrafen fol⸗ 


ragen: 
1. Oſtgalizien. a 


ne Regierung wird dem Sejm die Grundſätze d 

ſt verwaltung der oſtgaliziſchen Woje⸗ 
Dieſe Grundſätze wurden den 
Wennoleich 


1 500 entſchloſſen, 
ne diplomatiſche Oppoſition 


N 2. Oberſchleſien. 


Sende gegenwärtige Kriſe erklärt ſich aus den finanziellen 
Mare rigkeiten Deutſchlands, die zum rieſigen Sturz der 
Var und dem ſich hieraus ergebenden Mangel an deutſchem 

Reel erklären. Dieſer Umſtand muß notwendiger⸗ 
5 8 die Einführung der polniſchen Mark 
t berfhlefien zur Folge haben. Die Regierung 
r detſprechende Anordnungen getroffen und acht Milli⸗ 
ien ee der dortigen Lage zur Verfügung 

e 


gründe 

1 Merten. 
letzt d 

ein von Kempen n 
mmen. Nach Anſie 
nden, Faß dieſe 
* aufnehmen und den Lattowitzer Knotenpunkt ent⸗ 

wird, der dadurch, daß Polen keine größere Entlade⸗ 
on zuerkannt worden iſt, ſowie infolge der Erport 
gerauzlakeiten, die ſich auf der tſchechoſlowakiſchen Grenze 

ausgebildet haben, zu ſehr in Anſpruch genommen tft. 
Eiſenbahnen in den 


Wielun⸗Sieradz 
er Regierung iſt die Hoffnung 
Fnbahn in einigen Mona den 


. benamtliche Erleichterungen 
R eltennitteln für Oberſchleſien ſind bereits in die Wege 
et. Die Getreidelleferung aus der Wotemodichaft 

5 2 wird ſchon durchgeführt. Die Mängel in der 
ales daltung find der Regierung bekannt und fie wird 
4 was in ihrer Kraft ſteht, um dieſen Mängeln 
man ga, Dieſe rühren zum großen Teil daher, daß 
lich en Grundſatz anwandte, die Verwaltungsämter mit 
Auf Kräften zu beſetzen, die nicht immer den ſchmieri⸗ 
ufgaben des Augenblicks gerecht zu werden vermögen. 


3. Die Teuerung. 


ei 


ech 
4 all 

irken, die Verhandlungen mit den Induſtriellen find im 
Pe Die Sfüdte und die Eſſenbahnen find mut verſorgt. 
ſicherſoraung mit Brot, Fleiſch, Fett, Geflügel und Eiern 
ergenegeſtellt. Das altertümliche Syſtem des Abmelkens 
a ort die Milch und verringert die Einnahmen der Pro- 

en um Milliarden, N 


4. Finanzpläne. 


— Regierung muß damit rechnen, daß es direkte 
ern faſt gar nicht gibt. Die Grundſteuer beſtreitet 
rhei die Verwaltungskoſten und müßte um das 20 fache 
Lurz hit werden. Neue Projekte werden in Anbetracht der 
ne der Seſmfeſſion und der Vorwahlſtimmung nicht be⸗ 
Lenden werden können. Die Einziehung der Danina iſt 
nee und der Betran erſchöpft. Die Regierung ita egen 
Zwangsanleihe, fie wird daher in der Sejm⸗ 

ei das Projekt eines Münzgeſetzes vorlegen. 
ti 2” verfügbare Unterlage von Gold und Silber berüd- 
lat und im Zuſammenhange damit wird fie eine §pro⸗ 
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Die Obligationen der neuen Anleihe werden ſich auf 
eine zweifache Valuta ſtützen, und zwar auf die bisherige 
Valuta in Mark und eine neue in polniſchen Gulden 
(Zloty). Der polniſche Gulden ſoll dem Schweizer Franken 
angepaßt werden, und zwar im Verhältnis von 1 zu 1000 
(ein Gulden gleich 1000 poluiſche Mark). Die Einzahlung 
erfolgt in polniſcher Mark, die zur Hälfte in polniſche Gul⸗ 
den nach dieſem Verhältnis umgetauſcht werden. Die halb⸗ 
jährigen Kupons werden auf polniſche Gulden lauten und 
infolgedeſſen den Charakter von Deviſen haben. Bei der 
Realiſierung der Kupons wird die Regierung auf Verlangen 
die Auszahlung in Schweizer Franken bewirken. Die 
Emiſſion erfolgt ſpäteſtens Anfang November und die Obli⸗ 
gationen ſofort den Behörden übergeben werden. 
Die Inhaber von Wiedergeburtsanleihen werden die Hälfte 
der Einzahlungen in Obligationen der früheren Anleihe be⸗ 
wirken können. Die neue Anleihe wird jedoch nicht lom⸗ 
bardiert werden. Zur Erleichterung des Geldumlaufs be⸗ 
abſichtigt die Regierung, Metallgeld zu fünf und zu 
zwanzig Mark in Umlauf zu ſetzen. Es ſtellt ſich her⸗ 
aus, daß die Herſtellung dieſer Münzen billiger ſein wird, 
als der Druck der ſich leicht abnutzenden Banknoten. Eine 
beſondere Begründung ſämtlicher Projekte wird der Finanz⸗ 
miniſter dem Sejm vorlegen und hierbei die Bedeutung 
unterſtreichen, die die Unabhängigkeit der polniſchen Mark 
von der deutſchen haben würde. 

Die Erklärungen der Miniſter haben, wie der „Kurjer 
Porauny“ mitteilt, den günſtigſten Eindruck hinterlaſſen und 
legten Zeugnis ab von der ernſten Sorge der Regierung, 
die belebt war von dem feſten Glauben au eine nahe und 
klare wirtſchaftliche Zukunft Polens. 


der Kampf gegen die deutſche Preſſe 
in Polen. f 


Unter der Formel „wiſſentliche Verbreitung erdichteter 
ober entſtellter Tatſachen“ verurteilte das Bromberger 
Kreisgericht den Schriftleiter der „Deutſchen Nachrichten“, 
jetzt Schriftleiter der „Dirſchauer a Loake, zu 
150 000 M. Geldſtrafe oder für je 150 M. einen Tag 
Gefängnis. 


Zur Anklage ſtand ein Artikel „Die Sprache der Zahlen?“ 


aus den „Deutichen Nachrichten“, in dem darauf hingewieſen 
wurde, daß beſonders unter öſterreichiſcher Verwaltung in 
Kleinpolen bei Volkszählungen zuungunſten der dortigen 


deutſchen Bevölkerung unrichtige Eintragungen vorgenom- 
men wurden. Der Abgeordnete Spickermann hatte im 
Sejm bereits vorher darauf hingewieſen, daß bei der letzten 
Zählung ganze Dörfer mit katholiſcher Bevölkerung ein⸗ 
fach als polniſche Ortſchaften angegeben wurden. Von einer 
bewußten Verbreitung erdichteter Tatſachen konnte daher 
keine Rede ſein. Trotzdem das Urteil des Gerichts. 


Wie ein Anſiedelun⸗sarundſtück 
abgeſchätzt wird. 


Nach einem uns heute zugegangenen Vericht wurde ein 
Anſiedelungsgrundſtück von 52 Morgen bei Anwendung des 
Wiederkaufsrechts folgendermaßen abgeſchätzt: 


Der Preis des Rückkaufs nach der Schätzung 
der Generalkommiſſion beträgt 1 208 543.— 
Von diefer Summe geht ab: 
1. 25 Proz. der nach dem Rentenkontrakt kapi⸗ 
talifierten Rente Folio (Blatt) 85 16 530.— 
2. Drei freie Fahre Folio 85 1 983.60 
g. Wert der Ernte Folio 27 965 250.— 
4. Reiſekoſten Folio 36 110.— 
5. Darlehen und urſprüngliche Höhe 
2 500.— und 1 500.— 4 000.— 
6. Koſten der Schätzung 3 000.— 990 878.60 


verbleiben zur Auszahlung M. 212 669.40 
Der Geſamtwert der Wirtſchaft wird einerſeits auf 
1203543 M. ſeſtgeſetzt, der Wert der Ernte dagegen auf 
965 250 M., fo daß nach dieſer Berechnung der Anſiedler für 
feine Wirtſchaft einſchl. des lebenden und toten Inventars, 
ausſchließlich der Ernte, nur den Betrag von 238298 M. 
erhalten würde, wenn nicht noch weitere kleine im Renten⸗ 
gutsvertrage vorgeſehene Abzüge gemacht würden. Ins⸗ 
geſamt erhält der Anſiedler alſo tatſächlich nur den Betrag 
von 212 669,40 M., wobei jedoch noch zu berückſichtigen iſt, 
daß die Behörde ſich eventl. weitere Anſprüche vorbehäll. 
Wenn man den Preis, den der Anſiedler bei Anwendung 
des Wiederkaufsrechts für ſeine Wirtſchaft bekommt, mit 
den heutigen Zeitpreiſen vergleicht, ſo ſtellt ſich heraus, daß 
man den doppelten Betrag anlegen müßte, um auch nur ein 
einigermaßen gutes Arbeitspferd zu erhalten. 
Oder ein anderes Beiſpiel: Der Anſiedler bekommt für 
feine Wirtſchaft ſoviel, daß er ih 1% Milchkühe dafür kaufen 


kann. 1 
Wer verhilft nun dhefem Anſiedler zu ſeinem Recht? 


— 


das Schulwesen in Pommerellen. 


Die „Gazeta Gdanska“ Nr. 211 gibt eine Statiſtik aus 


der „Statiſtiſchen Monatsſchrift“ von Weinfeld und Szule 


wieder, die allerdings wohl vielfach dringend einer Nach⸗ 
prüfung bedarf. ; 

Nach ihrer Statiſtik gibt es in der Wojewodſchaft Pom⸗ 
merellen auf eine Bevölkerung von 930 500 Seelen (darunter 
754 000 Polen — 80,1 Proz.) 1600 Volksſchulen, von denen 
1407 in Betrieb ſind, 1442 Lehrer und 721 Lehrerinnen. Von 
den Schulen ſind 90 in den Städten, 1317 auf dem Lande. 
In den Stadtſchulen kommen auf eine Schule 6,1 Lehrer, 
auf eine Landſchule 12 Lehrer. Die Geſamtzahl der 
Schüler beträgt 153368, d. h. 16,3 Proz. der geſamten Be⸗ 
völkerung, darunter Polen 116596, alſo 76 Prozent. Auf 
einen Lehrer entfallen durchſchnittlich 70,0 Schüler, in den 
Städten 64,2, auf dem Lande 76,5 Schüler. Die Unterrichts⸗ 
ſprache iſt nach der Statiſtik in 937 Schulen polniſch, in 273 
deutſch und in 195 zweiſprachig. Die geringſte polniſche Be⸗ 
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Anzeigenpreis: 
ſchleſten und Freiſtaat Danzig 10 bzw. 40 deutſche Mk. — Bei Platzvorſchrift und 
chwierigem Satz 50 %, Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ſchriftlich 
erbeten. — Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 200 M i 
der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
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er 1922, 


Gegen das Urteil wird Berufung eingelegt. 


angehören, denen nur zwei Gegner gegenüberſtehen. 


80 Mk., für die 


ür die 34 mm breite en eh oaıas 
Ausland, 


mm breite Reklamezeile 350 


k. — Für das Erſcheinen 


— . — 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 16. September 
(Vorbörslich er Stand um 10 Abr vorm.) 


Poln. Mark 20,50 Dollar 1460 


Umtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels-Rundihan. 


völkerung beſitzt der Kreis Zempelburg, nach der 
Staliſtik 51,2 Prozent Polen. Dort ſollen 10 polniſche, 
22 deutſche und 18 zweiſprachige Schulen ſein. Die polni⸗ 
ſchen Schulen beſuchen 930, die deutſchen 1709 und die zwei⸗ 
ſprachigen 2027 Kinder. 

Die „Gazeta Gdans ka“ nennt dieſe Zahlen beunruhigend 
und fragt wohl nicht ganz mit Unrecht, ob etwa die Polen 
deutſche Schulen har Man kann dazu auch noch fragen: 
Warum beſuchen die Polen wohl die deutſchen Schulen? 
Die Statiſtik führt dann auch noch die Thorner Zahlen 

Danach hat Thorn Stadt 39300 Seelen, darunter 
Die fünf polniſchen beſuchen 3400, die drei 
deutſchen 676 und die zwei gemiſchtſprachigen Schulen 668 
Kinder. Im Kreis Thorn ſollen 78 Proz. Polen ſein, die 
77 polniſche Schulen haben. Die 11 900 Deutſchen haben 
35 Schulen und außerdem gibt es noch 15 gemiſchtſprachige 


an. 
32 700 Polen. 


Schulen. 
Die „Gazeta Gdanska“ nennt dieſes Verhältnis „über⸗ 
triebene Toleranz“. . 1 


der Kampf um den 


internationalen Gerichtshof. 


In den Sitzungen der politiſchen Kommiſſion der 
Völkerbundsliga in Genf wurde bekanntlich der Vorſchlag 
des ſüdafrikaniſchen Delegierten Murray angenommen, nach 
welchem 1. die Völkerbundsliga ſich das Recht vorbehält, in 
beſonderen Fällen, in denen ein Verſtoß gegen die Abkom⸗ 
men in der Frage der Minderheiten feſtgeſtellt wird, ein⸗ 
N 2. die Kommiſſion grundſätzlich das Recht der 


Minderheit auf den Schus durch die Liga anerkennt, gleich⸗ 13 
zeitig aber die Pflicht der Minderheit zur ® 
unterftreicht und 3. die om, 

der Minderheiten nicht über⸗ 
dieſe ebenſo tolerant zu behan⸗ 


loyalen Zuſam⸗ 
menarbeit mit der Mehrheit unt! 5 
miſſion an diejenigen Staaten, die eine Verpflichtung in 
der Frage der Behandlun 
nommen haben, appelliert, 0 0 
deln, wie diejenigen, die durch Abkommen dieſe Verpflich⸗ 
tung eingegangen ſind. Die beiden anderen Anträge Mur⸗ 
rays, daß den Minderheiten im Falle einer verſchiedenen 
Auslegung in der Durchführung der Abkommen das R 
der Berufung an den internationalen Ge⸗ 
richts hof zuſtehen ſoll, ferner daß zur Gewährleiſtung 
des Schutzes der Minderheiten in einzelnen Ortſchaften mit 
gemiſchter Bevölkerung Vertreter der Liga einen 
ſtändigen Sig erhalten ſollen, um das Zuſammenleben der 
beiden nationalen Bevölkerungsſchichten zu kontrollieren 
und den Völkerbund in dieſer Angelegenheit 

Laufenden zu halten, wurde auf Antrag des polniſchen Dele⸗ 
gierten einer beſonderen Unterkommiſſion überwieſen, die 
die Frage nochmals eingehend prüfen ſoll. 

Darob ſelbſtverſtändlich eine große Enttäuſchung in 
polnischen Preſſe, die in der Art der Behandlun der 
Minoritätenfrage in der politiſchen Kommiſſion des ölker⸗ 
bundes eine Schädigung der polniſchen Intereſſen erblickt. 
Der „Kurjer Poranny“ läßt ſich z. B. von feinem Kor⸗ 
reſpondenten aus Genf berichten, daß die Frage der natio⸗ 
nalen Minderheiten in ein böſes, gefährliches Stadium ges 


der 


treten ſel. Im Falle der Annahme der Vorſchläge eres Te A 


über eine angebliche Bedrückung 
Minderheiten zum internationalen Gerichtsbhofe wandern 
und außerdem ſolle in jedem Staate mit nationalen Minder⸗ 
heiten eine ganze Delegation der Völkerbundliga ihren Sitz 
haben, die mit den Minderheiten über die Köpfe der Regie⸗ 
rung hinweg verhandeln würde. Dies würde, ſo meint das 
Blatt, eine ewige Prozeßſucht und die Aufhebung der 
Souveränität der betreffenden Staaten bedeuten. J 
Wir können dieſe Enttäuſchung wohl verſtehen und dem 
polnischen Delegierten Askenazyu werden gewiß Angriffe 
nicht vorenthalten bleiben, ſollte es ihm nicht gelingen, feine 
Kollegen in der politiſchen Kommiſſion noch in letzter 
Stunde umzuſtimmen, was jedoch ziemlich ausgeſchloſſen 
ſcheint, da ſich in der Kommiſſion ſelbſt 10 Delegierte für 


müßte jede Klage 


ſprochen haben und der Unterkommiſſion, Te 
neut prüfen fol, vier Anhänger der Vorſchläge Murrays 


Zur Sache ſelbſt begrüßen wir die Anträge dieſes ſüd⸗ 
afrikaniſchen Delegierten, deren N 

zu ihrem Recht verhelfen könnte. Zweifellos wäre eine 
bea Verſtändigung zwiſchen den Regierungen und 
en Minderheiten der beſte Weg zur Erhaltung guter Be⸗ 
ziehungen unter der gemiſchten Bevölkerung. Wenn aber 
Murray in gewiſſen Fällen die Inanſpruchnahme des inter⸗ 
nationalen Gerichtshofes empfiehlt und ferner fordert, daß 
in einzelnen Ortſchaften mit gemiſchter Bevölkerung ö 


Te. 


der 
Schutz der Minderheiten Vertretern der Liga anvertraut 
werden ſolle, jo wird er ſicherlich dafür feine Gründe gehabt N 


haben. Dies beweiſen die vielen durch Vermittelung des 
Deutſchtumsbundes an den Völkerbund gerichteten Ein. 


gaben, deren Richtigkeit durch ein umfangreiches Beweis⸗ 


material belegt worden iſt. Wir Deutſchen in Polen z. B. 


haben als die Minderheit vollſtändigen Anlaß zur loyalen 
Zusammenarbeit mit der Mehrheit, wir haben diefer unſer 


Wilfen, Können und unſere praktiſche Erfahrung auf allen 
Gebieten des öffentlichen und wirtſchaftlichen Lebens ange⸗ 


Autorität der Regierungen Paderewskis, Witos und Poni⸗ 


\ 


kowskis nicht ſtark genug war, um die unteren Organe in 


der Frage der Behandlung der Minderheit entſprechend zu 


beeinfluſſen und unter den breiten Schichten der polniſchen 


Bevölkerung eine entſprechende Untelärungdnzbeli er 


das Miniſter⸗ 


Wege zu leiten, weun man ferner bedenkt, | 
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auf dem 
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va 
den Vorſchlag Murrays und nur zwei gegen ihn ausge 5 
die die Frage em 


Annahme beiden Teilen 
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präfident Ponikowski auf wiederholte Vorſtellungen einer 
deutſchen Delegation „keine Zeit“ hatte, dieſe zu empfangen 
und ihre Klagen und Beſchwerden entgegenzunehmen, ſo er⸗ 
ſcheint uns der Ruf nach einem internationalen Gerichtshof 
nur zu berechtigt. Iſt doch die Völkerbundsliga eine Orga⸗ 
niſation, die über die Durchführung des Fri nsvertrages 
und der in dieſem Rahmen abgeſchloſſenen Ve räge wachen 
foll, und da der internationale Gerichtshof als eine Inſtanz 
der Völkerbundsliga angeſehen wird, fo kann nicht die Rede 
davon ſein, daß eine derartige Handhabung der Zu⸗ 
ſtändigkeit der Liga eine gegen die Souveränität des be⸗ 
treffenden Staates gerichtete Aktion wäre. 

Die Zuſtändigkeit des internationalen Gerichtshoſs 
auch für die Frage der Minderheiten läge im übrigen nicht 
allein in deren Intereſſe ſelbſt, ſondern in noch größerem 
Maße im Intereſſe des betreffenden Staates, der ſein Haupt⸗ 
augenmerk darauf lenken muß, fein Anfchen nach außenhin 
zu feſtigen. Und dies wird der Staat nur dadurch erreichen, 
daß er für Erhaltung der Ruhe und Ordnung im Lande 
Sorge trägt. Dieſes Ziel aber wird in die Ferne gerückt, 
wenn der Haß der Nationalitäten künſtlich geſchürt und da⸗ 
durch den Minderheiten, denen ihre Rechte vorenthalten 
werden, Beanlaſſung gegeben wird, öffentlich ihr Leid zu 
gen und wenn dadurch die Klagen im Auslande Widerhall 


Die Hauptverſammlung der Völkerbundsliga iſt auf den 
kommenden Dienstag feſtgeſetzt und hier wird über den Be⸗ 
ſchluß der politiſchen Kommiſſion, der nach den bisherigen 
en nicht mehr zweifelhaft ſein kann, entſchieden 


Genf, 14. September. Heute nachmittag trat die von 

der politiſchen Kommiſſion eingeſetzte beſondere Unterkom⸗ 
miſſion zu einer Sitzung zuſammen, um die von dem polni⸗ 
ſchen Delegierten Askenazy abgelehnten Punkte des An⸗ 
trages Murray nochmals einer Prüfung zu unterziehen. 
5 Wie der „Kurjer Porauny“ mitteilt, wurde in dieſer 
Sitzung die „Attacke“ auf die Souveränität der Staaten auf 
dem Gebiet des Minderheitenſchutzes dank dem energiſchen 
Auftreten Askenazys und des Italieners Schaloja faſt voll⸗ 
ſtändig paralifiert, Die beſchloſſenen Anträge unterſcheiden 
ſich vollſtändig von den von Murray eingebrachten. Der 
Bulgare Radew unterſtützte oſtentativ die Anträge Mur⸗ 
raus, infolgedeſſen ſoll es zwiſchen Radew und dem Serben 
Jovanvowicz zu einem großen Zuſammenſtoß gekommen 
ſein. Nach derſelben Quelle wird allgemein angenommen, 
daß der Autor der urſprünglichen Anträge nicht Murray, 
ſondern Robert Cecil ſei. 

Genf, 15. September. Die in der Unterkommiſſion 
angenommenen Anträge mildern die Vorſchläge Murrays 
ganz erheblich. In der neuen Redaktion wiederholt der 
Antrag unter Nr. 2 wörtlich den letzten Abſatz des Art. 12 
des Minderheitenſchutzvertrages, der die Möglichkeit vor⸗ 
ſieht, daß man in Fällen, in denen eine Angelegenheit nicht 
durch den Völkerbund erledigt wird, den Haager Gerichts⸗ 
hof auruft. Die neue Redaktion des Vorſchlages Murrays 
empfiehlt, daß man im gegebenen Falle nicht zögern ſolle, 
von der erwähnten Möglichkeit Gebrauch zu machen. Der 

Vorſchlag unter Nr. 3 beſchließt in der neuen Redaktion, 
daß es in Ausnahmefällen angezeigt erſcheinen kann, an 
Ort und Stelle einen beſonderen Vertreter der Liga zu 
entſenden, um eventuell den Minderheitskonflikt zu prüfen.“ 
Einen ſtändigen Sitz ſollen die Vertreter der Liga in 
keinem Falle erhalten, ihre Entſendung ſoll abhängig ſein 
von dem Einverſtändnis der intereſſierten Regierung. 


Die Neſolntion de Gamas. 


(Originalbericht der „Dentſchen Rundſchau“.) 


Genf, 9. September. (Verſpätet eingegangen.) In der 
be Sitzung des Rates erftattete der Vertreter Bra⸗ 
liens de Gama einen ausführlichen Bericht über die 
Fragen der deutſchen Minderheit in Polen, auf Grund 
deſſen er folgende Reſolution einbrachte, die ohne Dis⸗ 
kuſſion angenommen wurde. 


1. Der Völkerbundrat nimmt von dem Rapport des 
Vertreters Braſiliens Kenntnis, welcher der vorliegenden 
Reſolution beigefügt iſt und dankt der polniſchen Regierung 
für die wertvolle Mitarbeit hinſichtlich der Regelung der 
Fragen, welche in dem Rapport aufgeworfen ſind, welcher 
in der Reſolution des Rates vom 17. Mai behandelt iſt. 

2. Der Rat bittet den Generalſekretär in Übereinſtim⸗ 
mung mit den Vorſchlägen des vorliegenden Rapports un⸗ 
mittelbar eine Kommiſſion von Juriſten zu be⸗ 
rufen, um die Rechtsfragen zu prüfen, welche ſich auf die 
von der ehemaligen preußiſchen Anſiedlungskommiſſion ab⸗ 
geſchloſſenen Verträge der Deutſchen Anſiedler beziehen 
und unter a, b und e des vorliegenden Vertrages bezeichnet 
ſind, ſowie ferner auch die Interpretation des Artikel 4 
des Minderheitenſchutzvertrages vom 28. Juni 1919. Der 
Generalſekretär wird der Kommiſſion alle Dokumente über 
dieſe Fragen zur Verfügung ſtellen, welche dem Rat mit⸗ 
geteilt worden find und jedes andere Dokument, deſſen 
Überſendung an den Rat die polniſche Regierung wünſchen 
könnte. Die Kommiſſion wird ihren Bericht dem Rate 
möglichſt binnen 8 Tagen, beſtimmt aber vor Abſchluß dieſer 
Seſſion des Rates vorlegen. 

Die Kommiſſion wird aus je einem engliſchen, fran⸗ 
zöſiſchen und polniſchen Inriſten ſowie dem Direktor der 
Rechtsabteilung des Sekretariats, dem Holländer van 
Gonnod, beſtehen. Die unter a, b und e genannten Fragen 
betreffen die Rentengutsverträge vor und nach dem 11. No⸗ 
vember 1918 ſowie das Wiederkaufsrecht. Artikel 4 handelt 
von dem Erwerb der Staatsangehörigkeit durch Geburt. 

Aus dem Rapport darf man entnehmen, daß die Frage 
der Berechtigung der Anſiedlervertreibung beſtimmt noch 
auf dieſer Tagung geklärt werden wird, während die an⸗ 
deren Fragen möglicherweiſe dem ſtändigen Gerichtshof 
vorgelegt werden. An neueren Dokumenten haben für die 
Abfaſſung des Rapportes vier Noten des polniſchen 
Delegierten vom 3. und 5. Juli, 31. Auguſt und 
4. September und eine Denkſchrift des Deutſchtumsbundes 
vom 1. Auguſt vorgelegen, wozu noch verſchiedene weitere 
Dokumente vom volniſchen Delegierten norgelegt worden 
find. Der Anhalt der volniſchen Denkſchriften wird zu⸗ 
nächſt in dem Nannort mitgeteilt. Zu den gegen Artikel 1 
Abſ. 2 Nr. 6 des Mararaefehes vorgebrachten Bedenken des 
Deutſchtumsbundes meint der Berichterſtafter, ihm ſcheine, 
daß die fragliche Beſtimmung ſich auf den Fall zu be⸗ 
ziehen ſcheine. wo ein Eigentümer durch frühere Verkäufe 
feinen Wunſch gezeigt habe, ſein Gut zn parzellieren. 
Allein die Erfahrung könne zeicen, ob die Anwendung der 
Beſtimmung die Gefahr einer Verletzung des 
Minderheitenſchutzvertrages mit ſich brin- 
gen würde. 8 

Bei der Frage der Domänen pächter begnügte 
ſich der Vortragende mit einer bloßen Wiedergabe des In⸗ 
halts der Dokumente. Bezüglich der Anſtedler beſtreitet 


Identität der Perſon auf, foſern irgendein Mitglied der 


Deutſches Reich. 
Die feindlichen Brüder. 


1 
Am Donnerstag bat der ſachſiſche Landtag ferne Au 
löſung mit 53 zu 39 Stimmen beſchloſſen. Die rige 
muniſten ſtimmten für das N auf lee 
Auflöſung des Landtages, fo daß die ſozialiſtiſchen ur 
ſchleppungs⸗ und Verfaſſungsänderungen nicht 2 
Verhandlung kommen konnten. Be⸗ 
Die Abſtimmung ging unter wüſten algen g 1 


Achtung, deutſche Wähler, 

ſeht die Wählerliſten vom 14. bis 
27. September ein! 

romberg Stadt liegen die Wählerliſten im 


€ Für ® 
Statiſtiſchen Amt, ul. Grodzka 32, aus. 


1 In Zweifelsfällen wende man ſich an den Obmann 5 
des Deutſchtumsbundes. 9 


ſchimpfungen der Kommuniſten und der ſozialiſtiſchen 70 
teien vonſtatten. Die Neuwahlen dürften wahrſcheinlil 
am 5. November ſtattfinden. i za 
[Man denke an die beabſichtigte Bildung der ſoslal“ 
ſtiſcheu Einheitsfront! — D. Red.) W 
England als Netter in der Not. er 
Wie verlautet, bat ſich der Neichsbankpräſident Haug, 
ſtein nach London begeben, um dort mit der Bank den 
England Fragen zu beſprechen, die ſich beziehen auf Regie“ 0 
Verhandlungen mit den Vertretern der belgiſchen lischer 
rung bereits berührte eventuelle Garantien von eng enden 9 
Seite ar ML von Deutſchland an Belgien zu geb ware 


atzw 
Freilaſſung Dr. Pranges, 


die polniſche Denkſchrift, daß. wie es der Rapport vom 
13. Mai getan hatte, ein Unterſchied zwiſchen Anſiedlern tft, 
die vor und nach dem 11. November 1918 ihre Verträge abge⸗ 
ſchloſſen haben. Nach dem deutſchen bürg en Rechte a 
die Auflaſſung keine einfache Formalitä ie Tatſache, 
einen Kaufvertrag abgeſchloſſen zu haben, fchlöffe für den 
Verkäufer keine Verpflichtung ein, die Auflaſſung zu geben. 
Bezüglich des Wiederkaufsvorrechts wiederholt die polniſche 
Denkſchrift den polniſchen Standpunkt und fügte hinzu, 
daß die polniſche Regierung von ihm nur ſehr felten Ge⸗ 
brauch gemacht habe, nämlich im Erbfalle nur in 2 von 
18 Fällen. 

über die Sprachenfrage bei den Wahlen 
wird aus der polniſchen Denkſchrift mitgeteilt, daß in den 
Gemeinden die Verhandlungsſprache von ihrer Bevölkerung 
abhänge und daß in gemiſchten Gemeinden die ga Be⸗ 
völkerung polniſch könne oder doch verſtehe. In den Diſtrikten 
und Wojewodſchaften ſei entſprechend der Mehrheit von 
Staatswegen die Kenntnis der polniſchen Sprache zur Be⸗ 
dingung für die Wählbarkeit gemacht worden, für die 
mächſten Wahlen ſolle aber die Art der Anwendung der Be⸗ 
ſtimmung geändert werden, da die gegenwärtige Anwen⸗ 
dungsart Schwierigkeiten machen könne. 

Bei den Staatsangebörigkeitsfragen geht 
der Rapport nur auf die Unterbrechung des Wohnſitzes in 
Artikel 4 M.⸗V. ein. Wegen der Unterbrechung des Wohn⸗ 
ſitzes hat eine polniſche Denkſchrift Informationen gegeben, 
nach denen es dem Berichterſtatter unzweideutig zu ſein 
ſcheint, daß die Art der Anwendung nicht ſo iſt, wie es der 
Deutſchtumsbund darſtellt. In Artikel 4 M.⸗B. ſei der 
Widerſpruch in der 1 3 zwiſchen Regierung und 
Minderheit ſo groß, daß dieſe Frage auch der Juriſtenkom⸗ 
miſſion zu unterbreiten jet, 

Der Berichterſtatter erwähnte ſchließlich, daß in den 
testen Monaten zahlreiche Klagen deutſcher Anfiedler an 
den Rat gerichtet ſeien und daß, um dieſen Klagen ein Ende 
zu machen, ſowie um dem berechtigten Wunſche von Regie⸗ 
rung und Minderheit nach Klarheit nachzukommen, eine 
ſchleunige Erledigung notwendig fet. 

Der polniſche Delegierte erklärte auf die Verleſung der 
Reſolution, daß er ſeine Bedenken zurückſtellen wolle, denn 
ſchließlich könne der polniſchen Regierung eine Tan 


N 
; 


nes Verteidigers e | 1 


Deutsche Segelflüge in Amerika. Bi 


Neuvorker Kabelmeldungen zufolge hat ſich der 
Segelflieger Mertens bereit erklärt, das Angebot b 
„New York World“ zu akzeptieren und in den Vereg han 
Staaten im Rahmen des geplanten Wettbewerbs ktreiſe 
flüge zu unternehmen. Die amerikaniſchen Spor fan 
bringen der deutſchen Beteiligung an der erften are | 
ſchen Segelflugveranſtaltung großen Stils lebhaftes Re- 4 
eſſe entgegen, weil man überzeugt ift, daß die deutſ im 
korde das Ergebnis der rlegenen deutſchen T 0 


Segelflug find, a 


Nach einer Meldung des „Berl. Lok.⸗Anz.“ weiſt “ 


amtergebnis der Gemeinde⸗ und Kreis ratswahlen 5 
N 195 nichtſozialiſtiſche und % 
ſozialtſtiſche Sitze auf. 75 


Aus anderen Ländern. 5 
Der Rücktritt des lettiſchen Finanzminiſterbz.. 


Rigas Flnauzminiſter Kalning bat ein Schrell 
an den Miniſterpräſidenten gerichtet, in dem er . . ö 
ſeinen Rücktritt anzeigt, da ſeine Finanzpolitik 3 ge- 
Zuſtimmung der Mehrheit der Regterungsfraktion ſowe 
funden habe. Auch der Gehilfe des Finanzminiſters ſonm 
der Direktor der Staats⸗Spar- und Kreditbant ſollenn 
ihre Berabſchiedung nachgeſucht haben. 


Der iriſche Premierminiſter genen den 2 N 

Cosgrave. der triſche Premierminiſter, erklärte, 2 
es als ſeine wichtigſte Aufgabe betrachte. den Tepe Ri: 
n erſticken. Der „Dail Eireau“ ſtehe ee 
Dinter ihm. 10 

Rumäniſcher Verleumdungsfelbzug gegen Ungarn. it hr 


1 


Prüfung nur willkommen ſein. 


ccc 
Nepublik Polen. 


Die Legitimation der Wähler. 


Gegenüber den verbreiteten Gerüchten, daß bei der Ab⸗ 
ſtimmung zum Seim und Senat durchaus ſchriftliche 
dentitätsdokumente verlangt werden und daß einzelne 
okumente wie die deutſchen und die 8 Päſſe zur 
Feſtſtellung der Identität der Perſon des ählers nicht 
genügend jeten, veröffentlicht der Generalwahlkommiſſar in 
polniſchen Blättern folgende Aufklärung: . 
Die Beſtimmung des Art. 75 der Sejmwahlordnung legt 
dem Wähler nicht die Verpflichtung des Nachweiſes der 


Bezirkskommiſſion oder ein Vertrauensmann vor der Ab⸗ 
gabe der Stimme nach diefer Richtung hin keinen Einſpruch 
erhebt. Wird ein Einſpruch erhoben, 5 hat der Wähler ſeine 
feige durch genügende Dokumente oder durch zwei 

eugen, die perſönlich irgendeinem Mitglied der Kom⸗ 
miſſion bekannt find, nachzuweiſen. Welche Dokumente ge⸗ 
nügend ſind, darüber entſcheidet lediglich die Wahlkom⸗ 
miſſion in jedem einzelnen Zei. ohne daß dagegen Einſpruch 
erhoben werden kann. imtliche Gerüchte, daß irgend⸗ 
welche Perſonalausweiſe ausgeſchloſſen werden und daß die 
Identität nachgewieſen werden muß, ſind unbegründet. 


Die wirtſchaftlichen Schwierigkeiten in Oberſchleſien. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 16. September. Im Auftrage des Miniſter⸗ 
rats ift der Arbeitsminiſter Darowski an der Spitze einer 
Sonderkommiſſion nach Kattowitz abgereiſt, um die Maß⸗ 
nahmen zur Behebung der wirtſchaftlichen Schwierigkeiten 
im polniſchen Teil Oberſchleſiens an Ort und Stelle zu 
prüfen. Wie verlautet, ſtehen auch Perſonalverände⸗ 


u diskreditieren, wurde das Märchen über die B BR 

a: erfunden und das Attentat durch Agenten der f an- 

niſchen Polizei in Szene geſetzt. Mantu wurde darum 

geh ſich mit Ungarn gegen Rumänien . 
u. 


E 


5 or a WAT re nee Die Lage im Orient. ; 
gen Verwaltung bevor. Einzelnen Blättern zufo ge, bea 
ſichtigt die Nationale Arbeiterpartei, den ihr angehörenden Aus Konſtantinopel wird gemeldet, es auf jt 


oberſchleſiſchen Woſewoden Rymer nach der Wahl des 
oberſchleſiſchen Seim zum Rücktritt zu veranlaſſen. 


Polen und Litanen. 


Warſchau, 14. September. Die litauiſche Frage macht 
der polniſchen Preſſe ſchwere Sorgen. „Kurjer Poranny“ 
hält es für möglich, daß Litauen auf Umwegen fein Ziel 
zu erreichen ſuchen werde. Er klagt darüber, daß die 
litauiſche Preſſe unterdrückt werde, die litauiſchen Schulen 
in Wilna geſchloſſen würden und Wilna gewaltſam poloni⸗ 
fiert werde. Bisher feten jedoch alle Angriffe der Minder⸗ 
heiten in Genf abgeſchlagen worden. 5 

* 


Auf der Tagesordnung der erſten Sejmſitzung, die 
am 19. d. M. ſtattfindet, ſtehen nur Fragen von untergeord⸗ 
neter Bedeutung. Man erwartet, daß der Finanzminiſter 
ein Expose erſt in zweiter oder dritter Leſung halten wird. 
Das Geſetz über die oſtgallziſche Verwaltung wird in der 
Form eines Eilantrages dem Seim vermutlich im zweiten 
Sitzungstage vorgelegt werden. Man hofft, die Seffion mit 
Monatsende zu ſchließen. 

Auf die deutſche Proteſtnote wegen der polni⸗ 
ſchen Schritte beim Völkerbund in der Frage der Behand⸗ 
lung der polniſchen Bürger in Deutſchland beubſichtigt die 
polniſche Regierung nicht zu reagieren, man will ſich viel⸗ 
mehr, falls die Aktion des Völkerbundes fruchtlos verläuft, 
da man annimmt, daß der Völkerbund hierfür nicht zuſtändig 
ſei, an den Oberſten Rat wenden. . 

Mit dem 15. d. M. wurden erſtmalig von den Banken 
die neuen polniſchen Zehntauſendmark⸗ 
ſcheine verausgabt. 

ach einer Meldung aus Warſchau wurde auf der Bahn⸗ 
linie Grodno— Wilna die Eiſenbahnbrücke in die 
Luft geſprengt. Man vermutet als Urſache einen 
Terrorakt weißruſſiſcher Elemente. 

Die von Rußland den Ballenſtaaten vorgeſchlagene 
Abrüſtungskonferenz, die wegen der gleichzeitigen 
Völlerbundstagung verſchoben wurde, iſt für Oktober in 
Aus ſicht e Es gilt als ſicher, daß auch Rumänien 
an der Konferenz teilnehmen wird, für deren wichtigſte 
Frage die von den ruſſiſchen Nachbarſtagten geforderte 
Garantie des gegenſeitigen territorialen Beſitzſtandes ge⸗ 
halten wird. g 


* 
* 


1 
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6. 


die einen antinationalen Charakter haben. 9 Wee 


fordern. Ferner die Errichtung eines autonomen le 5 
in Oſtthrazien. Das Gebiet von Adrianopel ſom HR 


otte fordern werden. Jedenfalls würden fie aber ie 
F von etwa 2 Milliarden als Entſchädigung 5 Cine 
angerichteten Verwüſtungen in Kleinaſien verlange Pl M 
andere Depeſche erklärt, daß Muſtafa Kemal Thrazien 0 
eee der griechiſchen Truppen in 5 „ 
ordern werde. MR 
t Nach einer Meldung aus Athen ſollen die Regie er 
von Jugoſlawien und Rumänien Griechenland in a. 
für den Fan eines nenen Balkankonfliktes angeboten ir zu | 
Nach derſelben Quelle ſteht Jugoflawien tm Naſamm vi 
mobilifieren und feine Truppen bei Uesküb amd 5 
zuziehen. . ae der N 
Ein engliſches Detachement landete zur ae Kema- 
Dardanellen in Karabiga. Es verlautet, daß dientreſſen A. 
liſten bei Konſtantinopel ein blutiges Zuſampſeſeg i 
mit den Engländern hatten. Eine Beſtätſgung di Parla- 
rüchtes bleibt abzuwarten. Das Konſtantinopeler Ra 
ment ift telegraphiſch angerufen worden. 4 


Smyrna brennt! 1 
an 


Bei der Feuersbrunſt in Smyrna find 60 000 fl e 1 
nier und Griechen ohne Obdach geworben „ bas i 
Feuer hat den ganzen weſtlſchen Stadtteil zerstört ehr als * 
europäiſche Stadtviertel vollkommen vernichtet. 1 u Fe 
tauſend Perſonen ſind bei der Feuersbaang ionen * 
Somme n, Der Schaben beträgt etwa 60 ain! 
Dollar. Nach ergänzenden Nachrichten aus Kent dem 
iſt das Konſulat der Vereinigten Staaten in Smy BR 
Brande zum Opfer gefallen. 


Sowjetrußland für Angora. 


Nosteuter zufolge traf in London eine ruſſiſche Note aus 
n, die ſich mit der türkiſchen Frage befaßt. Die 

er die Alliierten adreſſiert. Der ruſſiſche Volks⸗ 
durch kein des Außern erklärt darin, Rußland werde ſich 
kroſſen ene Entſcheidung, die von den Alliierten etwa ge⸗ 
eine N ſollte, für gebunden erachten. Die Note gibt 
lbrte Lerſicht über die durch den türkiſchen Steg herbeige⸗ 
Volkes unsſpricht von dem herolſchen Kampf des türkiſchen 
"d fügt hinzu, die Sumpathien des ganzen ruſſiſchen 

ortgang en anf ſeiten der Türken. Rußland verfolge den 

größten ur Kampfes und die Siege der Türken mit dem 
0 Tutereſſe. Schließlich enthält die Note ein Ange⸗ 
der Türkei und ihren 


Sowſet 
Feinden zu 3 zwiſchen 


1 ö Bulgarien regt ſich! 
aan den binde Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit den Er, 


autono eger in ihrem Streben na ffung eines 
demokratlf hrazien ſich nicht beirren laſſen werden. Der 
Mulgarlen de „Proporeg” weiſt auf die vitalen Intereſſen 
Marie« bens in Thrazjen hin. Das offiziöſe „Echo de Bul⸗ 
Arwarte 1 daß die bulgariſche öffentliche Meinung 
Aogiſchen daß durch Gewährung eines Zugangs zum 


chen M 
on eere das Verſprechen eingelöſt werde, das Bul⸗ 
8 er vor dret Jahren gegeben worden ſei. 

= Kritiſche Lage in Europa. 

der — bekannte Unterhausmitglied Kenworthy erklärte in 


„u News“, daß die europäliche Lage fo eruft fei, wie 
Würze Ruß auf dem Balkan Verwickelungen entſtänden, 


mänen 8 land in die größte Verſuchung geraten, den Ru⸗ 
ſei Polen eßarabien wieder zu entreißen. In dieſem lle 
vertraglich verpflichtet, den Rumänen zu Hil zu 


nd Mie, Die Folge wäre eine neue Kataſtrophe für Oſt⸗ 
. Mitteleuropa und vielleicht auch darüber hinaus. ; 
* 


8 5 
Stalin, Anbetracht des großen Intereſſes, das die augen⸗ 
Pant das Ak ſche Geſetzgebung in Europa findet, 
d wichti olkskommiſſariat eine Herausgabe der Geſetze 
€ 1 5 Dekrete in deutſcher, franzöſtſcher und eng⸗ 


rte. erzetrußland find wiederum 52 Todes- 
a Fe hrag nee worden, und zwar über Anhänger der 


2 


K 


ett dach einer . „ 

etzt a r Meldung des „New Vork Herald“ find bis 
felge In Report im Haßre 1021 199 Tode fete 
fänkeechennſſes giftiger alkoboltſcher Ge 
daß die Geſegekommen. Der Staatskommiſſar verkündet, 
Men dantzabl der Todesopfer in dieſem Jahre vor⸗ 
Der weit größer fein wird, als im vorigen Fahre. 
Lr ſeit dem stifanife Tertilarbeiterftreif, 
beigelegt rühlahr andauert, iſt nunmehr endgültig 
mit einem P. In, Kanada drohen 50000 Eiſenbahnarbeiter 
a Proteſtſtreik gegen die Herabſetzung der Löhne. 


us Stadt und Land. 


Acddrug ſamtlicher Ori 
ginal⸗Artikel fit nur mit ausdrück 
t der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
d ſtrengſte erſchwiegenheft zugeſſchert. 


beutſchen weiten Male in dieſem Jabre verſammeln ſich die 
ernsten „ Handwerker Polens in unſerer Stadt, um in 
Orban edankenaustauſch über den weiteren Ausbau ihrer 
N ſe tation au beraten und fo dahin zu wirken, daß fie 
neſtalte reich für das ganze beutſche Handwerk in Polen 
lan 1 vor zwei Jahren die ſtaatspolitiſche Umwand⸗ 
mut der ſich ging. als Zehntauſende von Deutſchen den 
dertern en, auszubarren, da fanden ſich unter den Hand⸗ 
die bie „ätner, die mit klarem Blick in die Zukunft ſaben, 
N deut ittere Notwendigkeit eines Zuſammenſchluſſes des 
ten Handwerks in dem neu erſtehenden Polen er⸗ 


un 
0 den. . noch ehe ſie die Bürger des fremden Staates wur⸗ 
ol 


Polen undeten fie den „Verband deutſcher Handwerker in 
N 0 dem Sitz in Bromberg. Für das deutſche Hand⸗ 
olen iſt der 29. November 1919, an dem die Grün⸗ 

olate, ein bedeutungsvoller Tag: denn an dieſem 
9 B fer, de ihm ein Rückgrat gegeben, mit dem es ſich ſteif 
bellen ung ichen und wirtſchaftlichen Stürmen entgegen⸗ 
N d ; 
n dem Handwerk allein nutzt der Verband, er 
0 e Stütze des Deutſchtums in Polen überhaupt. 
oder 133 deutſche Männer, ob Handwerker, Kaufleute 
b. ere Berufsklaſſen, zuſammenſchließen, da dienen 
nur ee Intereſſen ihres Berufes, ſon⸗ 
‚be tſchtum und feiner Kultur. 
dae derne Tagung der deutſchen Handwerker in 
Vereic 5 mit mehreren Vorträgen auch aus dem engeren 
4 des Handwerks und feiner befonderen Intereſſen 
N auf das Gebiet allgemeiner Fragen. So werden 
Bor 

rd 


. 


1 


di 

s evorſtebenden Seimwahlen den Gegenſtand eines 
eine nt anfchliepender Ausſprache bilden, und ebenjo 
r wichtiaſten Kulturfragen des Deutſchtums in 


| Polen ausgiebig behandelt werden: Die deutſche Schule in 


„ 

de und De freie Aussprache der Werbandsmitgtieder ven 
N Ne 1 wird ſicher Gelegenheit geben, ſo manche wich⸗ 
and damit des deutſchen Handwerks in Polen zu klären, 
a "del Tagung, die am morgigen Sonntag beginnt, 
LS Hedeutung verleihen. 

ER entbieten wir den deutſchen Handwerkern Polens, 
berzliche aus allen Teilen Polens hier zuſammenkommen. 
mige d Willkommensgruß und wünſchen, daß ihre dles— 
5 um Se daung dem Handwerk wie dem Deutſchtum in Polen 
% gen gereichen möge. 


2 


0 


$ 

aan water aus Jagdſchütz werden darauf aufmerkſam 
die 5 die Wahlkommiſſion des Bezirks 40 beſchloſſen 
ihlerliſte zur öffentlichen Durchſicht im Wabl⸗ 
Zirks, d. h. in der ſtädtiſchen Schule in Jagd⸗ 
nach ulegen, um den Wählern die Einſicht in die 
„Möglichkeit zu erleichtern. Die Liſten können 
N er Zeit vom 15. bis zum 29. September von 

N Woche eingeſehen werden. 
ſolgetenmarktbericht. Am „ſchwarzen Brett“ waren 
nde Preiſe notiert: Butter 1500-1550, Eier 900, 
fund 20, Birnen 50—200, Gurken 60—100, Mohrrüben 
"Roten r 35, das Bundchen 25—30 Kohl das Pfund 
ein 80 DI 00—80, Blumenkohl der Kopf 100-500, Kar⸗ 
* Tomaten 200-250, Rote Rüben 40-50, Bohnen 


60—80, Blaubeeren das Liter 150, Pflaumen 60-70 Mark. 
Die am „ſchwarzen Brett“ notierten Preiſe entſprachen zum 


Handels⸗Rundſchau. 


vollſtändig verfi 


größten Teil den tatſächlich geforderten. 
r Preis für das Kartoffelhacken 


preußiſchen Teilgebiet iſt durch Vereinbarung zwiſchen den 


Arbeitgeber⸗ und Arbeitnehmerverbänden auf 90 Mark für 


den Zentner feſtgeſetzt worden. 
$ Tennisturnier. Die „Sportbrüder“ hielten vom 
6. bis 12. September ihr diesjähriges Vereins⸗Tennisturnier 
ab. Geſpielt wurde auf den Plätzen an der 5. Schleuſe. Bei 
der ausgeglichenen Spielſtärke der Teilnehmer gab es ſehr 
ſrannende Kämpfe mit knappen ſteſultaten. Zwei wertvolle 
Vanderpreiſe, geſtiftet vom Verein und einigen Mitgliedern 
für das Damen. und Herren⸗Einzelſpiel um die Meiſterſchaft 
des Vereins, wurden erſtmalig ausgeſpielt und waren har 
smitritten. Die Sieger waren: im Damen⸗Einzelſpi 
(Meiſterſchaft): Frl. E. Jahr gegen Frl. Hagelſtein 6 : 2, 
6 : 8; im Herren⸗Einzelſpiel (Meiſterſchaft): Herr O. Guhl 
gegen Herrn A. Guhl 6: 0, 6: 1: im Damen⸗Einzelſpiel mit 
Vorgabe: Frl. Gill gegen Fr. Ruland⸗Klein 6 : 4, 5: 7, 
6: 4: im Herren-Eingelipiel mit Vorgabe: Herr Kneiding 
en Herrn Bunn 7: 5, 6: 8, 6: 4; im Damen⸗Doppel⸗ 
piel: Frau Ruland⸗Klein, Frl. E. Jahr gegen Frl. Kock, 
le Hagelſtein 7 : 5, 6 : 45 im Herren⸗Doppelſpiel: Herr 
Guhl, O. Guhl gegen Herrn Ruland⸗Klein, Fahr 6 : 0, 
6 : 8; im gemiſchten Doppelſpiel: Herr und Fr. Ruland⸗ 
Klein gegen Herrn A. Guhl und Frl. Schilling 6: 1, 6: 1. 
Verhaftung von Einbrechern. Am letzten Mittwoch 
bielt ein Poltzeiwachtmeiſter in der Nähe von Natel anf 


dem Wege von Janczyn nach Samoklensk zwei verdächtige 


Geſtalten an, um ihre Ausweispapierc zu prüfen. Der eine 
ocr beiden Vagabunden griff nach dem Meſſer und ftich 
damit nach dem Beamten. Diefer parierte aber den Hieb 
met ſeinem Gewehr und verletzte dabei den Angrei; ı fo 
ſtark, daß er hinfiel. Dann eilte der Wachtmeiſter dent in⸗ 
zwiſchen geflüchteten zweiten Verbrecher nach, der ihm aber 
entkam. Als er zurückkehrte, war auch der Verwundete fort. 
Den Ermittelungen der hieſigen Kreisfkriminalpoltzei iſt es 
gelungen, der beiden Vagabunden babhaft zu werden. Es 
handelt ſich um den 22fährigen Stanislaus Kaszuba und den 
20 jährigen Stefan Piengzek. Den beiden wurden ois er 
fünf Einbruchsdiebſtähle nuchgewieſen, die fie auch 
eingeſtanden haben. 

Verhaftung eines „blinden Paſſagiers“. Die 
Kriminalpolizei verhaftete den 16jährigen Peter Kolezy⸗ 
kiewicz aus Semborze. Dieſer hatte in Bremſerhänschen 
und ſonſtigen Verſtecken als „blinder Paſſagier“ Bahn 
reiſen unternommen, anſcheinend um bei günſtiger Ge⸗ 
legenheit einen Diebſtahl oder ſonſtige ſtrafbare Hand⸗ 
lungen zu begehen. 

8 Ein dreiſter großer Hendiebſtahl iſt auf einer von dem 
Gutspächter Iſidor Woltanowski, Kaminiez, Kr. Bromberg, 
gepachteten Wieſe begangen worden. Das Heu wurde von 
den Dieben gemäht, getrocknet und dann fortgeſchafft. 
Der Diebſtahl wurde erſt bemerkt, als das Hen ſchon fort 
war, trotzdem es nach dem Schnitt mehrere Tage zum 
Trocknen gebraucht. Der Wert des geſtohlenen Heus be⸗ 
trägt 120000 Mark 


Einbruchsdiehſtahl. Heute nacht wurde bei dem 


Gärtner des neuen evangeliſchen Friedhofs, Georg Muhe, 


eingebrochen. Die Einbrecher ſtahlen aus der Wohnung 
Garderobe und Wäſche von erheblichem Wert. 

8 Hühnerdiebſtahl. In der geſtrigen Nacht find der 
Mutter des Gutspächters Woitanowski in Kruſchin bei 
Bromberg zwanzig Hühner in einem Geſamtwerte von 
45 000 Mark geſtohlen worden. 

$ Diebſtahl. Dem Dienſtmädchen Hedwig Malek, die 
in der Weinhandlung Kreski, Friedrichsplatz [Stary Rynek) 
27, in Stellung war, wurde aus ihrem Zimmer ein Karton 
mit ihrer ganzen Habe geſtohlen, als ſie im Begriff war, 
umzuziehen. Der Wert der geſtohlenen Sachen iſt nicht 
angegeben. N 

j = 
Vereine, Beranitaltungen ic. 


Dentſche Vereinigung. Bezirke 7, 9 und 10. Unterhaltungs⸗ 
abend Montag, 18. September, im Patzerſchen Saale. 
Anfang 7½ Uhr. Eintritt für alle Bezirke frei gegen 
Mitgliedskarte von 1922. Kinder unter 14 Jahren keinen 
Zutritt. S. Anzeige. (10046 

Handwerker⸗Franen vereinigung. Montag, den 18. d. M., 
nachmittags 4 Uhr, Kaffeekränzchen im Elyſium. (10129 

Deutſch⸗Evang. Frauenbund. Mitgltederverfammlung am 
Mittwoch, 20. September, 5 Uhr. Gemeindehaus. 1429 

Reiſechor. Die übungsſtunde wird auf Sonnabend, den 
23., 8 Uhr, Zivilkaſino, verlegt. (14330 

* * * 


* Poſen (Poznan), 14. September. Großer Zucker⸗ 
mangel macht ſich ſeit 14 Tagen in der Stadt Poſen wie 
in den Kleinſtädten geltend; der Zucker iſt aus den Läden 
chwunden, vermutlich, um ſpäter zu einem er⸗ 
heblich höheren Preiſe als dem bisher bezahlten von 900 
Mark für das Pfund wieder aufzutauchen. unſere 
Hausfrauen jetzt nicht einmal den zum täglichen Gebrauch 
erforderlichen Zucker erhalten, ſo ſind ſie nicht in der Lage, 
von der überaus reichen Obſternte für den Winterbedarf 
1 einzukochen, da es an dem erforderlichen Zucker 
ehlt. 

* Poſen, 13. September. Um 200 000 M. beſtohlen 
wurde ein Bäckermeiſter aus der Umgegend von Poſen, der 
auf dem Wochenmarkt in St. Lazarus Brote in Maſſen 
verkauft, und da er das Dreiyfundbrot um 60 Mark billiger 
verkaufte als die Poſener Bäckermeiſter, ein glänzendes 
Geſchäft gemacht hatte. Bei der Heimfahrt baten ihn zwei 
junge Burſchen, ſie mitzunehmen. Dieſe Gefälligkeit 
dankten ſie ihm, indem ſie ihm den ganzen Erlös ſtahlen 
und unterwegs ausſtiegen. Als der Bäcker zu Haus ein⸗ 
traf, waren die 200 000 Mark ſpurlos verſchwunden. 


Kleine Rundſchau. 


* Ein origineller Fangapparat für — Bettwanzen. Eine 
eigenartige naturwiſſenſchaͤftliche Beobachtung hat zur Er⸗ 
findung einer Einrichtung geführt, die einen Fangapparat 
für Bettwanzen darſtellt, in die dieſes läſtige Ungeziefer 
notwendig hineingeraten muß. Trotz peinlichſter Maß⸗ 
nahmen laſſen ſich dieſe widrigen Schmarotzertiere auch in 


peinlich ſauber gehaltenen Haushaltungen ſelten ausrotten, 


weil man ihre Brutneſter — in der Fußbodentäfelung, in 
Mauerritzen, uſw. — nicht entdecken kann. Dem Erfinder 
fiel nun auf, daß die Bettwanzen immer aufwärts 
kriechen, faſt nie die Wände abwärts, ſie trachten die Zimmer⸗ 
decke zu erreichen, und laſſen ſich dann auf die Betten nieder⸗ 
fallen. Dieſe wieder verlaſſen ſie nicht kriechend, ſondern 
laſſen ſich vom Bettrand auf den Fußboden gleiten, um ihre 
Schlupfwinkel wieder aufzuſuchen. Der Forſcher hat nun 
eine Fangvorrichtung zum Vertriebe gebracht, die darin 
beſteht, daß in einer Höhe von zirka 25 Zentimeter ein der 
Tapete, oder dem Wandmuſter harmoniſcher, ſchmaler 
Streifen, deſſen Fläche ſo beſchaffen iſt, daß die Wanze zu⸗ 
folge ihrer Gangart unmöglich zurückkriechen kann, ange⸗ 
bracht wird, an dem entlang dann das Ungeziefer zu kriechen 
gezwungen iſt, und derart notgedrungen, in den hinter 
irgendeinem beliebigen Möbelſtück angebrachten Apparat, 
der keine lockenden Tinkturen enthält und geruchlos iſt, 
een muß! So behauptet zum mindeſten der Er⸗ 


im ehemals 


dis 24000 M. 


Warſchauer Verſicherungsgeſellſchaft. Zu der vor 
einiger Zeit gebrachten Mitteilung über einen Reingewinn 
von 1400 Prozent, der auf Grund des Betriebskapitals er⸗ 
rechnet war, ſchreibt uns der Bromberger Vertreter der 
Geſellſchaft: „Die Warſchauer Verſ.⸗Geſ. erzielte bei einer 
Prämieneinnahme von Mk. 1119 000 000 einen Reingewinn 
von ca. 10 Prozent, d. h. Mkp. 122 024 806. Für die Gewinn⸗ 
berechnung kann bei einer Verſicherungsgeſellſchaft nur die 
Prämieneinnahme und nicht das Grundkapital, welches nnr 
als Garanttemittel dient. maßgebend ſein.“ 

Eine Geſellſchaft für Lokomotivenban in Polen. 
Zwiſchen der A.⸗G. H. Cegielski in Poſen und der Loko⸗ 
motivenbaufabrit Coquerill in Belgien wird zurzeit über 
gemeinſame Erweiterung des Pofener Werkes verhandelt, 
Die neue Geſellſchaft ſoll ſchon im Jahre 1923 hundert 
Lokomotiven bauen. 

Getreidenotierungen der Bromberger Gewerbe⸗ und 

andelgkammer für die Zeit vom 13. bis 15. September 1922: 
reife für 100 kr. Meisen von 30 900 — 32 600 M. Roagen 17680 
bis 18 400 M., Feten gere 17 00618 00 M. Brauserite 18 100 
bis 18 400 M., Syelberbien 2700080 000 M., Viktorigerbſen —.—, 
Hafer 19 800—20 500 M., Fabrikkartoffeln für 50 kg 1800 2000 M., 
Speiſekartoffeln 2200—2400 M., Heu loſe 6400 M., Heu gepreßt — 
Rogaenitroh loſe 4800, Roggenſtroh gepr. —— M., Weizenme 
(70 Ct.) für 100 kr 60 MOM, inkl. Sad, Roggenmehl (70 pCt.) inf, 
Sack 31 200-31 400 M., Weizenkleie 12 200 M., Noggenkleie 12 000 M. 

\ (Großhandelspreiſe frei Bodaoszeh) 

Bromberger Gchla oſbericht vom 16. Septbr. Geſchlachtet 
wurden am 130 ee ven en 2 Kälber 42 S 9 
94 Schafe, 2 Ziegen, — Pferd; am 14. Septbr.: 45 Stück 
12 Kälber, ne, 109 Schafe, 3 Ziegen, 1 Pferd; am 
15, Sept.: 71 Stack Rindvieh, 20 Kälber, 86 Schweine, 121 Schafe. 
5 Ziegen, 1 Pferd. 

Die am 15. Septbr. notierten Großhandelspreiſe 
(im n 


Nindfleiſch: ch weinefleiſch: 
I. Kl. 420 —470 M. I. Kl. 980 M. 
1. „ 875 9, II. „ 900 —920 M. 
„ 300 M. . „ 800 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
Kl. 800 M. J. Kl. 550—600 M. 
nut II. „ 500 M. 
III. „ . M. III. „ 350 M. 
Amtliche Notierungen der Noſener Getreidebörſe vom 
15, Septbr. (FPreiſe für 109 Kilo = Doppelzentner.) 


Speitela eln 2500 M. 
Rongenmehl CFoproz.) $ 
fleie 10600 M. Roggenkleie 10 600 M., Getreideſtroh, loſe 5000 M. 
do. gepr. 5500 M., Heu, loſe 6800 M., do. gepr. 7500 M. 

Moiener Viehmarkt vom 15. Geptbr. Es wurden gezahlt 
f. 50 Kilo Lebendgew.: A, fen: 1. Rinder: 1. Sorte 23 000 bis 
24009, 2. Sorte 19 000 bis 0009, 3. Sorte 8 000 bis 8 500 M. 
R. Bullen 1. Sorte 23 000 bis 24 000, 2. Sorte 19000 bis 20 000 M., 
3. Sorte 8000 bis 8500 M. C. Färſen und Kühe 1. Sorte 23000 
„ 2. Sorte 19 000 bis 20 000 M., 3. Sorte 8000-8590 M. 
D. Kaliber 1. Sorte 48 000 bis 47 000 M., 2. Sorte 44 000 bis 45.000 IM. 
4 L 1. Sorte 24000 bis — M., 2. Sorte 14 000 16 000 M. 


2. Sorte 63 000 bis 
Sorte 55 0005600 M. . 
Der Auftrieb betrug: 103 Kinder, 43 Kälber, 76 Schafe, 
24 Ziegen, 65 Schweine, 295 Ferkel, 36 000 38 000 M. das Paar, 
Tendenz: ruhig. 
Berliner Deviſenkurſe. 


15. Septbr. 14. Septbr. 


gar n Munz · 
a Geld | brief | Geld | Brie Parität. 


9 100 Guld. 23 .35]56570.65j°9825,.10]59997 
nenos (Ares 1 P.⸗Peſ. 518.85] 520.15 551,80] 55 28 „ 
Belgien . 10 Fires. 1451.901848. 10 Beat ED 11038,80| 81,00, 


Schweden. . 100 x 
Nunland . „100fn. 3145,05 
—— 8 25 eye 6167.25 6182,75] 6441,90] 6458.10 
gland. . . 1 P. Sterl 45 2 
erila . . . I Dollar 1458.17 1461.83] 1553,05] 1556.95 
kreich . . 100 Fres. j11078,10/11103.90]11635.40|11684,60 
ei 108 — 27884.1528818.9. 8886.10 
. . 100 Weſet. N 18 
Teutſch⸗Oeſt. abgeſt. 1,95%, 


Kurſe der Poſener Börſe vom 15. September. 
zielle Kurſe. Kwileeki, Potocki i Ska. 850. R. Barei⸗ 
kowski 175. Centrala Skör (Lederzentr.) 265, Dr. Roman 
May 970—000—985. Patria 450. C. Hartwig 1.4 Em, 
junge 190, Ceglelski 1.8. Em. 380—375—390— 880. — In⸗ 
offizielle Kurſe. Bank Przemysloweöw (Induſtrie) 
200. Pos. Bank Ziemian (Bauernb.) 1.—4. Em. 180—175. 
Wytpornia . (o. Bezugsr.) 1.3 Em. 125—120 
bis 125. Herzfeld Victorius 365, Orient (exkl. Kupon) 
110. Sarmatia 1—2. Em. 330. Zwiazkowa (o. Bzgsr. Hurt.) 
(Verb.⸗Großhoͤlg.) 120. Papiernia Bydgoszez 225. Hur⸗ 
townia Skör (Leder) 1.—2. Em. 240, 1 


5 ‚324,60. Berlin 4,70 
London 31 15031 100.31 10. Neuvork 6975—7050 bis 
Italien 297.292,50. — De- 


eini 
Engliſchepfund — Tſchechoflowakſſche 
Kronen —. Kanadiſche Dollars 6900-6935. Belaſſche Franks —. 
Franzöſiſche Franks — Deutſche Mark 4,824.72. 
Amtliche Depiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
15. Gentbr“ Holl. Gulden 56318,60 Seld, 11 N 7 
r ö r. 


Sterling 6418,55 Gd. 6431,45 Br. Dolla 


Bolennoten 20,84½ 6d., 20,90% Br. Auszahl. Warſchau 21,22 cd. 
2,3 Br., Auszahlung Poſen 20,97 d., 21,03 Br. Paris 11 088,90 
Geld 11 111,10 Brief. . 

lublurſe vom 15. Septbr. 


. Danziger Börſe: Dollarnoten 
1510 Geld, 1495 Brief. Polennoten 21,5) 


eld, 21.25 Brief. Neu⸗ 


vorker Börfe: Deutſche Mark 0,05%, (Parität 1481,48). 


Kurabericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deu tſche 
1000. u. 100. Blarficheine 440, für 50, 20⸗ u. 10⸗Martſcheine 420, 
für kleine Scheine 340. Gold 1403. Silber 228. 


— — — — ———— — — REEETERTETET EEE 
Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 15. Septbr. bei 
Torum (Thorn) + 0.85, Fordon ＋ 0,72, Chelmno (Culm) + 0,64, 
Grudzigdz (Graudenz) + 0,74, Aurzebrad + 0,98, Montau -F =, 
Pieckel + 0,28, Tezew (Dirſchou) + 0,40, W + 1,94, Schie⸗ 
wenhorſt -+ 2,28. Zawicholt am 14, Septbr. + 1,37 Meter. Krakow 
am 13. Sept. + 2.15 Meter. Warszawa am 14. Sept. + 1,30 Meter. 
Plock am 15. Geptbr. + 0,75 Meter. 8 ö 
nl nnd ann nenn nnd u nen 
Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlich für 
Politik: Johannes Kruſez für „Stadt und Land“ und den 
anderen "redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 
und Reklamen: E. Przygodzki; Drud ‚und Verlag von 

Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
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3 J. e dieſelben vorerſt ; 
$ Plomben :: Kro * Brücken fachmänniſch abſchätzen! ; 
o in Gold u. ee tz, } wie Abfhäkunsen von Einzel: | © 
Herstellung von Gebissen aller Art möbeln, kompl. Mobnuns » Einrichtungen pp. bei 
— für guten Sitz wird garantiert). — Feuerverſicherungen, Brandſchäden, Inventurauf⸗ 
ul. Mateiki (Schlosserstraße) 5a. 3° nahmen, Verbrüngungsichäden, Bertauf ulm. \ 
2 Sprechstunden 9-6. 13888 2 ſeglche 1 . Ada 
— — eg werden in meinem Büro Jagiel⸗ 
h 2 MEBIge Preise, 3 ee 9159 82 n J b. 8 1 x 
6 0 900% v. r morg. bis r nachm. zu d. kulanteſt. 
Bedingung. u. promteſt. Erledigt entgegengenommen. 
3 Aleks Woſciechowski (früher Max Rohde), 


4 erſteigerer und Taxator 9737 
Kontor: Saatellonsta 3/4. Telefon 1851 und 51. 


Zahn-Atelier 
W. Switalski 
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5 damen-Hüten und Pußzutaten 3 Boydgoszez, den 12. N 1922. 5 
- e eee, Gintouisgenoflenichaft tin Düder und * 
CCT zu Wödguszc fo fz. 3 ot. DDR. 
5 Trauerhüte ſtets vorrätig. 8 Der Vorſtand: Otto Riedel. A. Burzyäski. 
= Gliie Mrowinsti, eve = 25 
i . Direktrice im Haufe Iſidor Roſenthal. 5 * | 
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Jan Mamaxane dat 


Puppen ⸗ u. Haarſchmuch⸗ 
5 Reparaturen 


ſowie Anfertigung ſämtl. modernen Haararbeiten 
werden fachmänniſch, ſauber u. ſchnell ausgeführt. 


Johannes Koeplin „n 


Sienkiewieza (Mittelstr.) 1a 


empfiehlt sein 


reichhalfiges Lager 
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Warschau-Danzioer Bank 13 


(vormals Bank Pomorski) 


Damen⸗Salon, Gdanska 40. 3 ra 
| f Warttant-Apr 2 von neuen d. gebrauchten Warschau, Sienkiewicza 3 
8 Pullland. Bon Niederlassungen: 


Waggonladungen ſowie auch kleine Poſten 1 
ab unſeren Fabriken Natlo oder Fordon ME 


Nohnungs Einrichtungen 


BSromberg,,Dworcowa 2 
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N 9 
Hi AAAAANAAN AAA ah nA 5 
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Gebr. Schlieper 


Baumaterialien-Großhandlung 
Bydgoszcz, ulica Gdanska Nr. 99. 


Telephon 306 u. 361. 


f mit elektriſchem Betrieb 
für chirurgiſche Inſtrumente, 
[Raſiermeſſer, 
Scheren, garſchneide⸗Maſchinen uw. 


Aurt Teste, Mechaniker eis arg 
Poſener Platz 3. 90 Telefon 1296. 


Feinſtahl⸗Waren und Naſter⸗ Bedarfsartllel. 


nd 
mäßig. 55 empfiett 


MM „ 


ul. wa 
PR alle 18 d 


Mut. Set; 5 


Gärtnerei Noß, | 


Sw. Zröich 15. 9901 


Hanzel un: Industrie 


Verbreitetste u. angesehenste Tageszeitung 
im polnischen Industriegebiet 
Erfolgreichstes Insertionsorgan 
Probenummer am Wunsch unberechnet 


bring Torf 


(ſchuttfrei) 


ö 8 Steinkohlen 


liefert waggonweiſe u. in kleineren Mengen W 
frei Haus zu den billigſten Preiſen 8882 


Kantor Opatowy 


Beſe & Maciefewski, 
Gamma 6 Ecke Podolska. 
Telefon 118, Wa 


PA E. 


8701 


Telef. 48. IRQ 


ER b 2 2 
5 
22 


Rear ana EELEELLEESEHFLELLELLLTTLEUEE 1 
— — — — — 5 


bon Herrenanzügen u. Beinkleidern, Kinder 
Anzügen, Herren- u. Damen⸗Ueberziehern 


„Merkur“, Inhaber: Jan Heidneh 
1 


noch zu Auguſtpreiſen ſofert lieferbar, 

b tn RUDKLURAEBEERLORNDELDBODKALUNONKRKLARLARGEAORAEALLDAROBLHUEPLOELLENDKLARRAERRISHAUKHLITSRKLKLARKUKDFRRSOSRRREN Danzig, Langer Markt 14, 23 
f i e e eee . g ar rs pagina ri 5 sn Thorn, en 25. Ma 
2) Telefon 12-14. Soeifst 1. 7 | ne ER I N A EE an Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte 
f . 5 e 3 1 Devisen- Bank. 
5 Schöoper 8 Orlginal- g d. Czerwinski. a 14 
Kachel-Oefen . i A 
. * 2 a. = 
5 in bes ter Ausführung. ö N . 0 l FR i u: i 
N Spezial-Geschäft 52 Fräsen zur Besrbeitung von Hol, 54 | Große Auswahl Ä 
5 moderne 55 sämtliche Formate, 28 , 
. Zimmerbeheizung z Hohlmessep 2 HE: „ Herren. Damensloſſen 
f Schöpper, Ib eme sin 88 ett 2. a8 hei sa 
. hee u. Zu (N 8 Rohrschellen uch 2 Rudolf Hallmiceh „ 
Ns 15 mit gegossen 8 . ; 12 
; 1 Möbel-Beschläge iss. ER | ee e Fe, 
Ki können wir ſofort ab Lager liefern jede Menge: hs erzeugt und empfiehlt BE 7 
FPaullland- gement, g deere dn n JJ... 
8 eg eee eee oe. u e Neu aufgenommen! 
Auhbappe in Sriedenspüle, D Mänf I 
N, 5 
935 Stüdlall, Düngelalt, Jedes Quantum Kallowilzer leilng 3 a me 1 1 ei: kei 
10 Flu und Putz f g, DE“ Torf 2 ) 5 Erstklassige Konfektion. Große Leistungsfähigt 
7 ll) Bon Kur A Operschiesisches Handelsblatt 5 Verkauf nur En gros. u 
. Nohlgewebe Und Nuſſylſſe, Kohle, Holz De ra 5 . f . -OKNIK" ? 
u tleim gehauen, UND Fatım- Politik u. Wirisc 

Schamotte⸗ Steine Und Mörtel. Bu hen. Sole oble eg F e ul. 2 52. Tel. 1 


A 
a Bollfländiger Ausverkauf 


(infolge Uebernahme des Geſchäfts) 


Herren⸗, damen⸗ und Kinderschuhen. u 
10 0% Rabatt,. 
bei größerem Kauf 15 % Rabatt. 


ulica Dworcowa 31a. 


Pommerellen. 5 


16. September. 


AR J rie (Puck), 14. September. Über das Treiben einer 
A ei ichen Räuberbande in Brusdan berichtet 
N ae kla Be: Zeitung“: „Ein . iſt noch un⸗ 
die Nachrf und ſchon gebt uns durch Herrn Wille, Brus dau, 
8 95 cht über ein größeres geplantes Verbrechen, das 
97 u noch verhindert werden konnte, zu. Herr Wille 
nm n ntag mit feiner Familie nach Polchau gefahren und 
zu Ha IK ſeine alte Kinderfrau und eine 13jährige Tochter 
za Meweien“ gelaſſen. Ein Arbeiter, der nach Leßnau beurlaubt 
Abends „war kebrte um 8 Uhr abends zurück. Gegen 9 Uhr 
Bericht Bericafften fih vier Männer Eintritt in den feſt 
dern, en Hof, vermutlich um nicht nur zu fehlen, ſon⸗ 
batten n es darauf ankam, auch zu morden, denn ſte 
* fehlen. Siu waffen mit. Das Hoftor hatten fie aus⸗ 
N Ei onen m ſchneller fliehen zu können. Der Arbeiter ſetzle 
2 


Sn. 


nen, zur Wehr und die Kerle warfen darauf mit 
I üben 1 75 denen einer durch das Zimmerfenſter flog, und 
5 150 8 ta Gb fünf&chüffe ab, von denen infolge der Dun. 
75 9785 traf. Inzwiſchen hatte die Tochter acht Mann 
ee: a aus der Nachbarſchaft geholt, die die Eindring⸗ 
br npeuchten, In derſelben Nacht zwiſchen 11 und 
bold ehe ſtatteten vermutlich dieſelben beim Beſitzer Rein⸗ 
een ln ab, aber der Hofhund verhellte ſie und ſie 
Aiüchtlich vertagt. Ebenſo 8 verſuchten ſie einen 
am ticen Beſuch 
u, a bält ſich das Geſindel 


Stargard 


0 (Starogard), 14, September. Preis⸗ 


0 10 ngen. Ein 

ubikmeter Gas koſtet fortan 100 M. 
ei (omattftunde elektriſche Kraft 150 M., eine Kilowatt⸗ 
Ö Mart. iſches Licht 200 M. und ein Kubikmeter Waſſer 


Aus Kongreſepolen und Galizien. 


die 3 eb 14, September. 
I 4 7 Lodz bat über 70 
Zupang de e 
5 roffen wurden, Gel 
w Mart 1 . 


und 
die einen Milliardenwert dar⸗ 


* 


Ans den deutſchen Nachbargebieten. 


rf amb 
ma unen, 14. September. Auf dem Wochen⸗ 
RE 2 verlangte eine Frau vom Lande für ein Pfand 
nza N an unverſchämten Preis von 300 Mark. Eine 
äufer warfen ihr die Butter ins We und ver⸗ 


bietet als alleiniger Vertreter für Pomorze 


5 Nebenstelle Kamien. 
3 1883. Gegründet 1888. 


Verzinsung von Spar- Einlagen 


Deponien zu günstigen Sätzen. 
Rredit-Gewährung 


in laufender Rechnung. 


Scheck. und Überweisungs-Verkehr, 
sorgfältige Erledigung 
aller bankmäßigen Aufträge. so» 


2 MI, 1 


* Aut Aim l. eurer aan 5 


Hauptſtadt Pommerellens 
ſucht tätigen, kapitalkträftigen 


Teilhaber 


00 oder Käufer für Deétail⸗Geſchäft. 


efl. Angepote unter P. 10112 an die 
n dieſer 8 


7 26 ER 


Sekt Louis de = 


französische Rot- U. Süssweine 
herbe und süsse Ungarweine 


N 
EN 


1 1 und e einer G ADEN 


der Firma Louis de Bary, Warszawa, an 3483 


B. F. Tywuschik, Pogödki. 


“ir F 6 


Sefhibermeumgen : 


nach allen Plätzen eee 
zu billigſten Tageskurſen 


0 
5 
auf gewöhnlichem Wege in 8-10 Tagen 
telegrafiſch in 48 Stunden. 


Ankauf ſämtlicher 
Auslandsvaluten 


w. Dollar, Reichsmark, Franken Kronen pp. 


z ſämtl. Gold⸗ und Silbermünzen 
5 zu höchſten Tagespreiſen ſowie 
in⸗ und ausländiſcher Wertpapiere. 
Kontokorrent⸗Nechnungen. 
2 2 Bersinfung für tägliches Geld 85% 8 2 


= * Dom Bankowy S. Bemstein Nast | 


2 (Bankhaus) Wabrzeino (Briesen) : 
neben dem Schützenbauſe (Strzelnica). 
2“ 900009900000000900000000090000% a 120 u. Häck 


Eſſg⸗Eſſenz fr 


= 80 %, gereinigt, 
in Ballons zu 25 Kilogr. 
| gibt billigit ab 
Erwin Hauſer, 
Tezew. 10134 Tel. 26. 


Deutſche Rundſchau. 


Sromberg, Sonntag den 17. September 1922. 


Alle Poſtanſtalten 


für das 4. Bierteliahr 1922 15 
Poſtämtern Poſens und n 
vierteljährlich. 1980 Mark 
einichlieblich Boitgebädr. 


bei allen 


prügelten fie, fo daß die Wucherin vor der Volkswut in 
ein Haus flüchten mußte, wo ſie dann von Schupobeamten 


vor weiteren Tätlichkeiten beſchützt wurde. 

* Königsberg, 14. September. Ein ſchweres Ex⸗ 
ploſionsunglück ereignete ſich auf dem Oberhaber⸗ 
berg. Die beiden 16 und 16½ Jahre alten Laufburſchen 
Riedel und Möhring wollten ſich eine „Bombe“ her⸗ 
ſtellen und benutzten hierzu eine etwa einen Fuß lange 
eiſerne Röhre, die ſie mit Pulver, Eiſenſpänen und kleinen 
Nägeln füllten. Als ſie — umgeben von mehreren anderen 
gleichalterigen Burſchen — die Maſſe einſtampften, erfolgte 
plötzlich eine weithin vernehmbare Detonation und eine 
hohe Flamme ſchlug empor, Riedel und Möhring lagen 
blutüberſtrömt am Boden. Beide find zu Krüppeln ge⸗ 
worden, da ihnen die Hände bis auf einige Fingerſtumpfe 
abgeriſſen wurden; außerdem haben fie durch die umher⸗ 
fliegenden Eiſenſtückchen und Nägel ſo ſchwere Verletzungen 
im Geſicht erlitten, daß wenig Hoffnung beſteht, ihnen das 
Augenlicht zu erhalten. Der eine der Verunglückten tft 
der letzte Sohn einer alten Mutter, die drei Söhne im 
Kriege verloren hat. 


Die Epiritusinduſtrie in Polen. 


Die Spiritusbrennerei in Polen kann als ein Zweig 
der landwirtſchaftlichen Induſtrie betrachtet werden. Be⸗ 
ſonders find es die Großgrundbeſitzer, die den Spiritus 
aus den Produkten ihrer eigenen oder benachbarten Güter 
herſtellen. 

Es gab, wie in einem Aufſatz des „Journal de Pologne“ 
ausgeführt wird, vor dem Kriege auf dem ganzen Gebiet 
des jetzigen Polens 2005 Spiritusbrennereien mit einer 
Produktion von durchſchnittlich 240 000 Hektolitern 100⸗ 
prozentigen Spiritus im Jahre, von dem mehr als 128 200 
9 jedes Jahr ins Ausland ausgeführt wurden. 
Die Mehrzahl der Brennereien hat einen Ertrag, der 
jährlich 1250 Hektoliter nicht überſchreitet. 

Dieſe Induſtrie, wie übrigens noch viele andere, hat 
unter dem Kriege ſehr 3 In faſt allen Brennereien 
haben die Deutſchen während der Okkupationszeit die 
Maſchinen requiriert und an erſter Stelle alle Kupferteile 
entfernt. Die Okkupationsbehörden verboten die Spiritus⸗ 
brennerei, das Brennen der Kartoffeln und des Getreides, 
und geſtatteten nur die Herſtellung der Melaſſe. Die ge⸗ 
ſamte Spiritusproduktion war beſchlagnahmt. Als die 
Okkupation zu Ende war, führte der polniſche Staat das 
Spiritusmonopol ein. Am 1. November 1921 wurde das 
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7741 Grubenholzt ı 


Dworcowa 66. 


Böttebergasse 23-27. 


10056 


Toruß⸗Mokre. Telefon 646. 


20⁰ More. tre 
99585 erſtr. 29 


Fal 
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2 0 5 
haus u. ſämtl 
2 Warferleitung und 


Sr aeg 1 Scheune, 1 


mplett. Auch 


Gebrauchte 


113 


Angebote erbitten 
Bigalle & Gerth, 


ee Lan ut 
ſtraße lef 


endgültig abgelehnt worden. 


Danziger Bank. und N 


Aktiengesellschaft 
Danzig, Heumarkt 4. 
Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. Postscheek-Konto Danzig Nr. 7738, 


Reichsbank-Giro-Konto. 


Sämtl. landwirtichaftlichen 


Erz engniſſee 


141 N an⸗ gi verkauft 
. Dabrowsti, Getreldehandlung, 
Telephon 19. 


BEN te ve Filiale Chojnice (Pommerellen). 


Zur Saiſon empfehlen: 


Dillmaſchinen 


in- und ausländiſche Fabrikate, 


Kartoffelgrabe 
Anrtofel-Sartiermaihinen 


2 Fartoffeldümpfer, Breitpreiber, Häckſel⸗ 
Maſchinen und Reinigungs» Maikhinen, 
ſowie ſämtliche Erſatzteile. 


Adolf Krauſe & Co., 


Telefon 646. 
i at - Wirtichaft en 


in m der Stadt Greifswald /Bomm., ich, 
üche, 106 ae ee u Pferd 

Badeſtu be, e erde⸗ 

1 erde, 1 Kuhſtall f. 2 2 de . I Schweine⸗ 


1 Bootshaus mit Boot, 
e Gebäude find maſſiv. Im W 
Wirtſchaftsräumen iſt elektr. Licht u. 
Elektro⸗Motor vo handen, 
ſelſchneiden. Tot. 
kann gute 10⸗Zimmer⸗Cinrichtung 
en Kühe und Geſchirr übernommen werden. 3 
__Riesporet, Sa Sägewerk Kowalewo. Tel. 


Inventar über» 


Manneamaun⸗ Hirn, 


1002 (Naklos) 50 mm lichter Durchmeſſer, 1000 lauf. Meter. 


Landwirtſchaltl. „Grokhand 


Nr. 192. 


ſteuer Platz. Hierdurch begann dieſe Induſtrie ſich wieder 


allmählich auf einen normalen Stand zu erheben. Die 
Spiritusproduktion hat einen Stand von 515 400 Hektoliter 
100gradigen Spiritus im Laufe der Kampagne 1920/21 er⸗ 
reicht und bis zum Mai des Jahres 1922 brannten 964 
Brennereien landwirtſchaftlicher Betriebe und 16 gewerbs⸗ 
mäßige. Die Anzeichen hinſichtlich der diesjährigen 
Spiritusproduktion ſind ſehr günſtig, 
weil eine reiche Kartoffelernte bevorſteht. 
des Getreides iſt auch jetzt noch verboten. 

Obgleich der Produktionsumfang der Spiritusbrenneret 
annähernd 70 Prozent der Vorkriegsproduktion beträgt, 5 
erreicht die wirkliche Produktion doch nicht dieſe Ziffer. 
iſt auch die bedeutend erhöhte Verbrauchsſtener (2090 Marz 
für den Liter 100gradigen Alkohols) ein Grund mit, daß der 
Alkoholverbrauch merklich nachgelaſſen hat. Und die aus⸗ 
ländiſchen Märkte wiederum kaufen weniger, weil der 
Alkoholverbrauch in Amerika und Norwegen durch Geſetze 
verboten iſt. — Die Alkoholausfuhr im Jahre 1921 betrug 
14271 Tonnen. 

Die Spiritusproduzenten in Polen haben ſich in fol⸗ 
genden Verbänden zuſammengeſchloſſen: 1. Verband der 
Spiritusproduzenten von Warſchau; 2. Poſenſche Geſellſchaft 
für die Herſtellung von Likören: 3. Verband der Likör⸗ 
Produzenten in Stargard; 4. die Alkohol⸗Produzenten von 
Lemberg. Der Gro zhandelspreis für 100gradigen Spiritus 
ohne Verbrauchsſteuer ab Brennerei beträgt 55000 Mark 
für einen Hektoliter. 


Handels⸗Rundſchan. 


Hermann Pfotenhauer, Kommandit⸗Geſ. auf Aktien. 
Die Danziger Bankfirma Hermann Pfotenhauer wurde in 
eine Kommanditgeſellſchaft auf Aktien mit einem Grund⸗ 
kapital von 60 Millionen Mark verwandelt. Alleiniger per⸗ 
ſönlich haftender Geſellſchafter iſt Bankier Pfotenhauer. 
Die Geſellſchaft nimmt ihren Betrieb am 1. Oktober auf. 

Die Eierausfuhr von Polen nach der Schweiz iſt in der 
letzten Sitzung des Wirtſchaftskomitees beim Miniſterrat 
Als Gegenleiſtung war 
aus der Schweiz angeboten worden in Polen Hotels zu er⸗ 
richten (). Des weiteren beſchloß das Komitee keinerlei 
Genehmigungen zur Ausfuhr von Lebensmitteln mehr zu 
erteilen, damit die Inlandspreiſe nicht noch mehr in die 
Höhe getrieben werden. 

Rußlands Warenkänfe in Polen. Die Vertretung des 
ruſſiſchen Außenhandelskommiſſariats in Polen hat Usher 
in Polen ca. 1000000 Meter Baumwollſtoff angekauft, 
ferner 120 000 Stück Juteſäcke, 170000 Kilo Klee⸗ und 
Thimothe⸗Saat, 40 000 Kilo Dachblech ſowie größere Mengen 
von Nägeln, Blei, Zinn, Zink und Borax. 

Polniſche Handelsbeziehungen mit Spanien und Por: 
tugal. In Barcelona wurde eine Geſellſchaft für den Handel 
mit Polen, den Baltenländern und Rußland einerſeits und 
Spanien und Portugal andererſeits gegründet. Die Geſell⸗ 
ſchaft „Eſpana⸗Polaco Baltica“ wird der „Gaz. Gd.“ zufolge 
in Verbindung mit der Danziger „Campania Hiſpano 


Das Brennen 


Baltic“ und der Warſchauer Geſellſchaft für Außenhandel 
„Polska Spölka Ake. handlu 5 arbeiten. 


Teerprodukte: 
liefert rg . I e . 


Kühn, Danzig, Weideng. 59. 
Tel. 6837, Tel.-Adr. Americanöl. 


Siederohre 
Muffendruckrohre 
nahtlos gezogene 
Stahlrohre u. Eiſenrohre 


haben in den verſchied. Abmeſſungen abzugeben 


Induſtrie⸗Werke A.⸗G., een, 
Reitergaſſe 13—15. 


Graudenz. 


Sonnabend, den 23. gg 1922 
abends, pünktlich 7¼ Uhr, "DR 
im Gemeindehauſe: 


205 Hlüthner-Orheiler 


aus Berlin in einer Stärke von 50 1 
Dirigent: Kapellmeiſter Eduard Mörike. 
rogramm: 1. Leonoren⸗Ouvextüre Nr. 3 

1 W Beethoven. 2. Fünfte Symphonie 

von Beethoven. 3. Tod u. Verklärung 
von trauß. 4. Vorſpiel zu 
Die Meiſterſinger von Nürnberg“ von 

Wagner. 

Das Konzert des weltberühmten Orcheſters 

dürfte die bedeutendſte muſikaliſche Darbie⸗ 

tung ſein, die 15 unſerer Stadt bisher ge⸗ 


ten wurde. 10131 
inte ee 2000.—, 1500.—,, 1000. — und 
.— M. einſchließlich 


9991 
ein⸗ u. 


mehr⸗ 
p \täbig, 


Zimmer, 


8 
2 gr. 800 55 


Wohn⸗ Steuer. 


Arnold N Mickiewicza (Pohlmannſt.) 3. 


Aula 


um 


eve“; 


f F @raudenz ; 


leion 351 92% 
aller Art .; Papier ı 
empfiehlt 4. Stempel: 


en Teerpeche, Ipringbart u. weich, a 


dagen G. m. b. H. 5 |Drucksachen|® 95 
romberg. 


namentlich deshalb, 


Sunny m Yun Yan) 


Bydgoszcz 


9 9 6 lle 


Jagiellonska 52. 


w iii eee eee 


Empfehle neueste Modelle für die Herbst-Saison 


nach welchen ich Hüte zum Umpressen annehme: 


Damen-, Herren-, Filz- u. Velour. 


T. Ziolkowski. 


Zur Bequemlichkeit der geehrten Kundschaft eröffnete 
ich Mazowiecka 3 (Heynesir) eine Filiale, 
= in welcher Umarbeitungen angenommen werden, 


GEHT 


BR Cum Km 
ee 


un Zu) m mann Zaun) 


„Verſteigerung. 
. 18. 9. 22. 
vormittags io Uhr, werde E 
ich Giesztowstiego 6, 
10160 


Bekanntmachung. 


Auf Grund des Paragraphen 25 des Geſetzes 
über die Einfommenſteuer iſt u Steuerzahler, 
der ein Einkommen von mehr als 500000 Mart 
jährlich hat, verpflichtet, in der Zeit vom 20. Gep- 
tember bis zum 3. Oktober ds. Is. eine Steuer⸗ 
Erklärung vorzulegen. 

Als Grundlage der Beſteuerung m das Jahr 
1922 dient das Einkommen vom Jahre 1921. 

Der betreffende Steuerzahler hat, nachdem er 
das Formular für die Erklärung vom hieſigen Amt 
erhalten hat, dieſes gehörig und gewiſſenhaft aus⸗ 
zufüllen und, nachdem er die Richtigkeit ſeiner 
11 aben jeftgefteiit bat, mit der oenbänbigen 

nterſchrift dem hieſigen Finanzamt für direkte 

at und ſtaatliche Gebühren (Urzad Skar- 
Bang > podatköw bezposrednich i oplat skarbowych), 
giellonska 21, II. Stock, in dem bezeichneten 
Termin vorzulegen, 10123 


. Amtsleiter. 


Infolge m e Wegzuges findet auf dem Gute Byd⸗ 
zer edaszkowo (an der ae am Mon⸗ 
„M., vorm. 10 Uhr eine 


Verſteigerung =: 


von lebendem und totem Inventar an den Meiſt- 
bietenden gegen Barzahlung ſtatt. Zur Verſteige⸗ 
rung gelangen: 
Benzolgarnitur zum Dreſchen, Häckſel⸗ u. Stroh⸗ 
ſchneider, Säemaſchine für Getreide u. Dünge⸗ 
mittel, Häckſelmaſchine, i Manege, 
Kartoffelſortierer, Pferdehar e, gg Pflüge, 
Grubenmaterial, Dezimalwagen, iehwagen, R 

3 Britſchken und viele andere nn h 
etwa 15 Pferde, einſchl. 

etwa 12 Kühe, einſchl. 


Am Montag. d 


2 Treppen: 


Salon: 


5 Sofa, 2 


ſteigern. 
Stunde vorher. 


Max Ci 


Die Abgabe des K Inventars, der Br N 
gen und der Säemaſchine erfolgt am 1. 10. d. 2 


Der Vorſtand des Porluchsguts Piedasziowo. se 


Was wir können, 


tun wir, um Ihnen bei dieſer Teuerung den Pi 
kauf Ihrer Bekleidung zu erleichtern. 


Wir verkauſen, e Vorrat: 


ul. Ser 


Kinderſtiefel, 1 sr. Ku} 
Kinder⸗Lederſtiefel, Gr. 
Damen⸗Stoffſch 196. Lederſohle 2 
Damen⸗Tennisbluſen 8 
Ainder⸗Ebevlotklelder, beſtickt 
Damen⸗Hausſchuhe, Lederſohle . 
Damen⸗Lederſchuhe, ſchwarz u. 
Wollene Strickbluſen, alle! 
eee Handa 5 
Es dchen⸗Lederſtiefel, enden 5 
amen⸗Cheviotkleider, beſtickt 
Herren⸗Lederſtiefel. Handarbeit.. 
Damen⸗Leder⸗Span agen fra. Abſ. 
erren⸗Lederſtie N genäht 
8 el, 1 N 


1 10 Janus⸗Luge. 
Form. » 9 800 


2 Seſſel, 1 Tiſch. 
6 Stühle, 2 Tiichchen, 

1 Schmuckſchr., 1 Tru⸗ 
meau⸗Spiegel, 1 Stand⸗ 
uhr, 1 Teppich, 1 elektr. 
Krone, 1Kleiderſchrank, 

- kompl. Waſchſtänder, 
1 Zuglampe, 1 Liege⸗ 
ſtuhl, Gardinenſtangen 
Gartenbank, 1 verzinkt. 
Waſchkeſſel, Nippfachen 
und div. andere Sachen 
meiſtbietend freiwill. ver⸗ 
Beſichtigung 1 


chon, 
Auktionator u. Taxator, 


bieten ab Lager en 
FE U. Berk.⸗ 
Vydgosztz⸗ "Bisrcof N 


133 100 u. 291. N 


jed 
Größe m Stärke, auch 
m. 1 liefert prompt 


e Nr 30. 4551 (früher Graudenz). 
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helfe gel 


wieder zu haben.ıoızs 
Anton Pilinski, Olmühle 
Telef. 407. Telef. 407. 


Hausfrauen 


deckt Euch ein 


855 „Kleinholz. 


Qualität er- 
ältl 81 oh blankami 15 
Ver⸗ 
kauf täglich von morg. Bud 


Klaviere, 
Kaufe au BE 
r, tür 
er = 9 7 her 1 


Sniadectih 9 
‚ e 
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Berichtigung. 
Die in Nr. 125 vom 29. 6. 22 veröffentliche 
Era bezieht ſich auf den 31. Dezember 1921, 


(nicht 
er den 14. 9. 1922, 


Spar: und Darlehnskaſſe 
gez. Roß. Th. Jeſchke. Mudrack. 


Achtung! 
An⸗ u. Verkauf von Stadt u. Land⸗ 
grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, Pienle. 
Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 


A. Wyrwicki i Ska., Bydgoszcz, 
ul. Niedzwiedzia 8. Telefon 288. 9024 


uche Grundſtücke, 


2 eanpmrſchgsten, Säufer, Geſcate unn. 


Empfehle meine erf ittlaſſige, rend diskrete f. zahlungsfah. Käufer. Kelle u. prompte Erledigung. 


Ehe⸗ Vermittlung. J. Kocerka, Bydgoszcz, 


Perſönliche Empfangszeit von 10—6 ul. Sw. Zalska GSobannisitr.) 1. 


Frau Jogefa Stlopocta, Achtung 
Grundſtücksbeſitzer! 


Bydgoszcz, ul. Gdanska Al, 2. Etage. 
Filiale: Gernp Stast, Katowiee, Mei Görny Seat. Ratowice, Meiſterſtr. 7, pt. pi; Landwirtſchaften von 20 — 250 Morgen Land und 
n 300-1000 Morgen Land für einige feſtent⸗ 


Gebild. Fräulein, Dreißig. ſch! ene Käufer zu kaufen geſucht u. einige Wa ſer⸗ 
Junggeſelle evang., Gprachlenninifie, müden ven 4850 Millionen poln. Mk. Es wird 
ſelbſtändia m. Ausſteuer. erſucht, persönlich oder ſchriftlich ſich zu wenden an 
40 Jahre, dtſchkath., 
ſucht auf dieſ. Wege paff. Stellung hier, 


Ing., angenehmes Aeußere, in 
e Gkundſtadsvermüttelung. Szatel. 
Lebensgefährtin eptl. Ein „ aft ulica Sniadeckich Nr. 3 

heirat. Diskr. Ernſtſ. Gefl.ſpät ee 


terer Heirat. Offert. 
Zuſchriften * Bild unt. unter R. ’ 
S. 14080 a. d. Gſt. d.“. seichäftsitelle dieſer Ztg. 
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Näh.: — ge 
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; ER Gerangel 5 
Igeſu 

1 C. 13884 an d. en 

4 Jahle ſtets 


„Ehrüchleit' 


Bydgoszcz, ul. Dworcowa 91 12184 


a et 9 erkauft jedes offerierte Pblelt. 


Größe 2 bis 500 Morgen, mit guten Gebäuden, Anmeldung brieflich oder ne 
guten Boden und Wieſe, dem Werte von 8 bis Ammmrmere ‘ 2 
9000 Dollar entiprechend, für seit entichlofienen | — 
Käufer fofort zu kaufen geſucht. Offert. u. B. 10165 

an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. BA 


— — 
7 ˙ u me ae en ee nn u 


3 Mei ne 
ma n (für gute u 
65000 mt), Faber den 


e 
ch ga er 5 Eine 5 
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mung! asna ( eden 
Wir ſuchen für ſchnell dezedierte Käufer J u rede 
9 n ter 5 oder Suche zu taufen mine 
990 D. u. H.-Schreiht. Off. . 
von 200 bis 4000 Morgen e Er dert U. Teppich u 3. 
Grundſtücke az . 14263 4 de Mi 
14340 * 


von 10 bis 150 Morgen, 
me} mit Beſchreibung von Inventar u. Preisangaben an 
deen 
0 obrowols rt 253€ 
| Marcintowstiego 16. ai Telefo 1488. 1438. an „Nellama Polska“. F. . 


Grundſtück Es=. 


mit ſchönem Obſtgart 

eigene elektriſche Lichtanlage, Mertftätte, sofort 
günſtig zu verkaufen. 

Dınpreowa (Bahnhoſſtr.) A, Laden. 


Sue Land⸗ und 


ofa, Bettgeſt. m M 
5 Ale c ste 


ne) 58 7. 19 N 
Gutes becher 5 
au verkaufen. Szwe 
Sede ars te 13: 4g. | 
nes Kleidern en 1020 
* * 
Jene U 3 
ee a une 
8 Tall ne. 


FJuchspelz. achter Bert 
Ein großer, zu 
ſtaner DamenDel nt 
0015 kaufen getunt Gſt. . 
M. 14272 a. d. Öl f 1 
Ankauf nn. 


Peizſachen, 73 
Klaviere fr 1 
Möbeln ett: 


in ſchöner 9955 der Stadt gelegen, von ſofort 
oder ſpäter zu kaufen geſucht. Offerten unt. „Villa“ 
eee, anf 


17 Häuser, Villen, Mühlen, Fabriken, 
er Landwirtschaften jeglicher Art, vor 
allem Güter bis zu den gra ER Rititergütern 


günstig verkaufen will, "WER 
wende sich verirauensvoll an 
Z. Gruszezynski, Kuituringenieur, 
Bydgoszcz, Danzigerstr. 162 Il (neben Hotel * 
.... 75e JR 14-29, 


Näheres: 


Auswanderer 


welche i. Berlin od. Umg. 


| Orunbftüde jed, getan Stadigrundſtücle 


3 u. ſogleich bezieh. von. jeder Größe. 9 5 e 


„ lb ſdzberkauft 


Verbindlichte Obſt⸗ u. Gemüſegarten 
n al Berg le a rang 1 1985 Haus mit freier Wohnung, 9 . 
1 17 Saen agent Swiecte n. 0. große Lagerſchuppen, an Straße und Waſſer gelegen, 
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di 


Vorbergſtr. 10, Stephan Wer large der Obtlenen e kam zeitung 9.80 amtowslk : 
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utſche 1018905 
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mittlungsbureau) ee 
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in unſeren Büros zum 
Verkauf offerierte Obfekt: 


Haus, Villa, Gut, 
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Handelsgeſch. ꝛc. 


Agenturen: 9661 
Lödz, Warszawa, Lwöw, 
Kraköw, Wilno, 
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von 100 he 40 een Lang 


ren pe ſtädtiſcher und ländlicher vr 60 
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T 80 


Damen: ube, tleine Fehler“ 8 bis nachm br. elef. 780. Telef. 7 t 
er Billigſte Preiſe. 10140 2 Fe mit Schant- jeder Ar 
Be Gelegenheitstäufe "* 7... K ſowie anderer Vetriebe. e Fee, 
Damen⸗Flauſchhülte, Südweſter“ 1500.— Welcher „Wollen Sie an 1 3 8 5 
Wollene Jumpers, „10 Farben" . 3 850.— an Garbary Nr. 6 
Damen-Le ron e. nen 3. 4850.—- ser Charlottenburg, Elauſe⸗ Bydgoszcz, (früher Nihertite.) StaryRynek21. T 
Damen-Laditiejel, „trans. Ublab“ . . 1 800.— — ̃ n an Tel. 1440. 
Mollene.Stridja 90 cm lang. . 10 800.— he Sie ſich vertrauens; Suche kleines 
Damen- gackſchuhe, beste Mare . 12800. — 5 S, Russtowsli, Dez 
Damen-NKleider, reizende Modelle .. 14 800.— fertigt von 14 — ner dür et jadniczn, arg f dit Exel⸗ 10 —— a ——— 
errenitiefel, „Band“, God Weit... 16 800.— Meine 1840 re betens eingerichtete 
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Dwo 
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s Ki En. 
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nagelt, 3 = 
Zatlady Gezelta T. 30. p. 
= ta 181 


ſSstarv eee Nr. 29. 


' Ka : gegen Be⸗ 
obnun u 
14346 Branten| . ſtrabe 98, 


Amerikaniſches Sie 10 
Truden 


Bydgoszez 
Wegen dee e wi 
Nralower a 1155 


30 Morgen 
überw. Grubenbol, zu 
K 14 en. Ofierten u. ner 18 


Nell Gang Pe 9 — Holzhandels⸗ 
ein aus m re rma ſuch 


5 Walbbeftände 


2 yet Land, 3 
475 3. verk. Domdey. 202 
awederown, Golebia 2. für Ban. und Geuben: 

holz, ſowie Schni zu. 
terialien aller Art 3 

mit ſchönem Garten und kaufen. Vermittelung 

ann freiwerdender 4⸗Zimmer⸗ durch Agenten an ne 

wohnung billig zu verk. Offerten unter 1 16510 

148 M en an die Geſchäſtsſt. d 8 Ei 


Buchbinderei vanı|Eimanterhan 
derei und Shreibwaren-Handlung 
N 1 . F 
r e n 1 A 
e ee e 4 
e en, Groß. Trume nun 
in breitem e Baß 16585 zune Strh. 
ges 1 große Dale TE 6, 5 
dreiarm. Gaszuglampe de 
Komplette 
Wopnangs⸗ Marianen 
und einzelne Möbel 
neu und gebraucht, kauft ſtändi 
G. Czerwinski. 9650 
h Kaufe öchſeſde⸗Mühmac men &® 
is, Singer⸗Syſtem en! 14157 


mit N fowie Atridenz- 
ur 11 
N — 5 Privatwohnung Danzigerſt. 152 enhaus, r., II 
v. ene nach Polen Bellermannftr. 12. Bellermannſtr. 12. 13208 
Seer ee f. bill 30 
billig zu verk. Jagielloßska (Wilbelmſtr.) 36,1 38, Pt. x. 
Möbelgeſchäft Sienkiewicza (Mittelſtr.) 1e 
siehe.) 8.] Sofortige Meldung bei Wiölnik, ulica 


% 


3 


r H. 14341 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Nef N iſ 1 e 0 b ee ee g 
de kei E clk KRonterifin der poln. u. diſch. Sprache Buhl erin Bu 


Se eee . Säufentlaftene 
8 Elelengeſüche apezierer, | Händen 
® € 2 ler 3 Adminifira W tüchti zum Anlernen in der 
ſdminiffrator Ai: terer n und wre nu pdruderei Ttellt ein 
60 W verh., 38 J. alt, Pomme⸗ Hon e a zuverläſſigen Tiſchler A. Dittmann 
009 pole alabem, t d. Dom. Zyglad, 9 } A 
eee, 'temii| „Bolt &ehune om tet ein DD omnid, Weinland kynel T.|omoresina f. Seger 
® Ak Gi ee e e e te fen zum ee eee AR eilfierin, ER 
13) ten, Skriptu ren und dergl. aufs, Brennerei. u. Siege jüngerer, unverh., evanal. DER Lehrling 1 Selten, für feaueniejen 
9 Wie 3 zu den höchsten Tagespreisen kauft dauernd 88 23 od. wa ſelbſt. an eamter mit Oberſekundareife. 138 18.10, 0.D ‚Bande nei, 
e gr se, Sant, Hr/Candım Oroßhandelsgeieikhuft m. h.6.| anc-Bkrinunie" 
8 40 tanz sn Gbr deer g art. |mitJjevanifen an ieh, ‚u Danzig, Sinelanieder! tun Bel. en 
00 anska 19. Tel. 1130 u. 1137. bewirtſch. worilb, Deugn. Widlice p. Grudzig dz. 10117 | Fun Tr a ee. 
SICHER Se | e eee 
U. T. q. d. G b b. Mogilno ſucht beſſere, 
Degen n e e e 


Revierförſter fürgeren, tücht. u. ehrlich. 


BE Fabrit-Kartoffel I Gehilfen. 1 Kontoriſtin, 


pächter, Fiſcher u. Guts⸗ ei irm in S 
in Waggonladungen kauft i043 vorſteher, 29 J. alt, verb. Seren n 10 fi tenogr. und Se N beider 


5 Otto 7 mächtig, für ſofort oder 1. t » 
Emil Aa T. z o. p., Bydgoszcz, Dworcowa 61 ſucht Dauerftellung. Gefl. 3. Scistowsfi, tto feffertorn, Dworcoia 194. Sade meim ſung 5e 
Telefon — 103 und 164. nn lt f. Lidzbark (Domorze). — ä— 5 
N ur Fortzugsh. ſuche ich 


i Suche f, mein. jung. Hause 
Klei 7 Sn ontechaltener | i Da Stellan 1 5 Kommis l. Lehrling ET ® HEY nes Münden 


Millichafkerit 


; 960 September. 10104 


halt auf ein Rittergut ein 
DER” 
5 InDertngen, berl, aeg Revier mögl. beid. Landesſprach aus guter Familie, nur 


gebr., mögl. Sportliegen, jelbft, zu verwalt. Beider mächtig, f. m. Kolonialw. vom Lande, die mir in 
Ale idungs tüde zu kauf. gefucht, Off. erb. Landesſpr. mächtig, Näh. Geſch u. Nusſchank ſofort . ® jeder Beziehung in Haus⸗ 
nur ul, Gdatsta Nr. 72. un Int. B. 14202 d. 8. Auskunft durch Maſorats⸗ Zeus ‚U. 1 N halt u. Garten behilflich 


förſter Paff, delt dane Scholta 0 Bi: ein muß u. viel Intereſſe 
Ander Klappfuhl Lulkowo, p. Torunski. 14235 % 1 bende edervieh 85 
zu verkaufen. Poznanska { 1 Es muß in der Lage ſein, 
(Bofeneritr.)15,11,1. 14304 IM. 14304 Bea ee 7 er mich, Pen 1 


0% Kelerer re |. 
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ern Gnbbarat m. Kurbel, für gern. 
we & neeinne, fl. au Tafen gel. 


kiewicza 1, pt. Tel. 120. 14242 


. inen 


zu kön rt. 
(keine Anfängerin) der polniſchen und 009 g a. d. Gſt. d. Zeltg. 
beutichen Cpradhe in Mort und Schrift | 0.3.0 
a ig, per ſo 
unt. T. 14290 a d. Da d. Gſt.! d. Z. er ee: er 


zahlen wirf. alte künſtliche Bilanz‘ «Suhalter Für eine Baur u. Möbels Emoichewer i Ska. , T. 30. p. 
Zähne. Gold ſucht ſtundenw. Beſchäft. tiſchlerei mit allen Holz⸗ 


Bydgoszcz, Dworcowa 31 b. 
Off. u. A. 14317 a. d. G. d. Z. bearbeitungsmaſchin. in]! 


Alterer Materialiſt Bromba. wird gewandt. F fücht. Müdchen 
9 Ben Brüden 
en ere or ee ue Tiſchlermeiſter 


für eiten. 
dena Denot „Bolonais"|Exved,p. 15 Derſ. eign.ſ. a. bezw. Werkführer ce Nescafe 15 slip Kos er e min. a 


r. Saleman, f. Kundenbeſuche. Perfekt t Diehitaedt, czowo 
5 e eee eee ee e Be Nur erſte Kraft, für Landhaushalt in ‚Daueritellung Rom, eta — 
Aßmann Byd ul. Gdanska r Off. u. D. 14171 a. d. G. d. Z. außer gutem Lohn am] de hohem Gehalt geſucht, desgleich Suche sum 1,10 Tellläss 
A Ama u 903513, Nr. 118, Billard: Ziegelmeiſſer Gewinn beteiligt ſein An⸗ Stubenmädchen Stubenmädchen 
Zu verkaufen: Tat verh., m. mehrjähr. prakt. . mögl. mit Zeugn. mit guten Empfehlungen. . Landhaushalt. Anh 
N und größere ZTätigt,,enera. Derbi Sand... U. F. 10030 a. D. Gil. d. 2. 22 niſſe u. . 
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tünſtliche Zähne, Brücken uſw. ſowie Stauch⸗ u. 0. schine, fucht Gtellung per| nograph. u. Seresta 


0 1, November 22. Offert unter T. 19271. an die Gelchäftsſtelle dieſer Jeitg, 
Ahlen. Ind Jum.-Geſchäft g. Ri ſentelle feben u. Vertanf. unter 44828. Bd. Binfinen «öthtoffer| zum ſoſortigen 1 Arbeits 
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mit Korridor, 2 großen ſoſoxt eytl. 1. 10. 2 eleg. 


Zimmern, I. Etage, edtl. möbl. Zimmer i. Zentr. 


it Möbeln, tauſcht der Stadt. A115 unt. 
Kantor 0 S. Glswackt 10187 N. 14281 4. d. Oft. d. Z. 


fucht v. ſof. 3—4⸗Zimm.⸗ Straße 164 erbeten. 10121 


aggonweiſe und in kleinen ek. sine 

rei er ſucht, der ſende ſchrift haltsa chen und von ſofort oder 1. Oftob, 
A ſortiert und unfortiert, Offerte an E. Etoerim. der Stein dein Be“ Jeane deen er⸗ Fine Wohnung „Off. u. Nr. 1614 an Annon. 

uch Smigtel, Rynet 29. _onoe Erbed. C. B. Erpreß 
Al ſämtliche Metalle, Auer e Aue — See e egen * 3 Ben 2 Kale ia 3 n ce Peb-© æpe „Expreß “. 14021 

n adez. geg 
ildet f Bert 2 x vu ant 

"Papier, Knochen, eum AI. III See e sn, e e a ene Zimmer 


m. ſep. Eingang, im Zetr., 


Steinmetzmſtr. „Bromberg | Sp. 3. 3 o. o. 10008 
ne In in landwirtſchaftlich. _Bahnbofitrahe 79. Dworcema Rr. 30. nn Ye Seren bar Opt 5 


— Für mein Drogen», leeres Zim. von ſof. od p. 
fare Beamten en und No omial, Helferin welche ſchen in Ale ren St d. il. 2. 11333 a, d. Gefchlt, d. g. 
Mar tert, nur mit guten geugn ten, W a e gerie beſch. e Döwen⸗ F een Fi Ind a 2 gut möbl. Zimmer 
» 2 of. 1 Faden, mit “ 
Ser aniermener ne, ne = mrosnnlenatsr un |ttineue m nee 


ben, Flaſchen u. Glasbruch 
T und zahle die höchſten Preife, * 
raybylski, Kosciuszki 6. 


* 385 8 . ub tichaftet, für ier 8 5 
SS elefon 1074. er 1 128. Lei. 18.10 u 3 Gut. poln. u. deutſch sprechend. Tacht. Baliererin 119551 ad kr. Off. g Tube nom, Aratowsta 16. 
= Se Sdadsla 128. Tel. 13-16. Gerlich, Bakowo, Station im Faule. wos . 2.188 a. D. Bit. d. 19 


ch, Otto 
L v. arlub oa. Swiecle rigen te Fler heind. el Nakel. 2mhpbl. imm. ner 
oto bh ile Bruchg las W Nlatterzle uedun:. Rab menfabt. morsla h. * 


ee , z — — — — J. 
N Per und ne Zum 1. 10. 22 findet gut Schuhmgcherlehrling Tuche tes Jun 12 ed 1.1.28 wird Ian. ec) TOR A man: 


0 Merten x vm. Jagi an 
4P U 5 

ten Aa 231 yueds Toforti en Aaufs gehust. r. Em. Warminstiego 7 empfohlener 10180 Bean ‚ein ge M. Phar zum Binberih 8 nenn en s 1 Tr., l. 

2— 000 Achtung, rennerel: ehrm mieten evtl. l „555 

3000 Stüd Säc Jab [ alt alte br lte. Aelterer Leh eintreten 4 112 9946.5 3 Herten! u Möbl. Zimmer 15 voll, 

Cer und Fe ee nt, K b Biumengeſchäft,Btuga 41 |". > denz 10. an beiten, ſolid. 

zum gart E E Per walter NG E Ein träftiges, ehellches Serum aut vermieten 100) 

Stellung. 


auch Zeitſchr., Alten etc. 7 im ul. Sniadeckich 5a, pt., 
0 tb ul m Af val. u. leert fin 
ſſel moerladen S nur im Ganzen eee ee N bl. er) 


2929 Haller. Wall tr. 20. 
777 FEN RT ER SR, I. möbl. u. 1 leeres Bi 
Lu abzugeben. 10075 Jun lb I che maler e ene geſucht. 10140 von ſofort geſucht Zu 2 Zimmer mit entralheiz. hat ab⸗ 
dwig Buchholz, e Aan een ei ee ma ee eee 0 
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Dora Albrecht 
Walter Rohnke 


AN) E röffn un i . men 


Rahareft © Film — Bar 


Bi 
Sonntag, den 17. September 1922, 


abends 8 Uhr: 


Großstadt- Programm- 


Erste internationale Kunstkräfte. 6 1 
17 b ter Weine, or 

Gute Küche u: Porter ie 
Die 3 ee 


Am 12. d. M., in der Abendſtunde, verſchied durch Mörder⸗ 
hand meine innigſtgeliebte Mutter und Schwiegermutter 


Frau verw. Adminiſtrator 


Eliſabeth Stieff 


geb. Langheinrich 
im Alter von 66 ½ Jahren. 


2 Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Frau Elsbeth Boemer geb. Stieff, Tochter 
Karl Boemer, Schwiegerſohn. 

Bydgoszcz, den 16. September 1922. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 18, d. M., nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangeliſchen 
Friedhofes aus ſtatt. 14308 


grüßen als Verlobte. 
Prauſt 14324 Neumannsdorf. 


Ein Töchterchen angekommen 


= 58. Czarnecki u. Frau Emma 


geb. Krauſe 


Szubin, den 7. September 1922. 


nn — 


Heute, Sonnabend, unwiderruflich zum letzten Male der 
3. und 4. Teil des amerikan. Sensat.-Abenteuer-Cowboy-Dram#® 


Mit Büchse u. Lasso 


in einem Programm. a ä 


1 ME 
Ab Sonntag, den 17. d. Mta., der 8. (vorletzte) Teil unter dem ie BR 


Durch Not und Tod. 


Am 14. September, abends 8¼ Uhr. 
erlöſte Gott von ſchwerem Leiden un⸗ 
ſeren lieben Bruder, meinen verehrten 
Hausherrn 


Ernſt Kuhr 


im Alter von 66 Jahren. 


Geheimrat Kuhr, Einbeck i. Hannover 
Anna Kuhr, Gerdauen, Oſtpreußen 
Lina Rehbein, Bromberg. 
Bydgoszcz, den 15. Septemb. 1922, 
ul. Gdanska 21. 14300 


Fr. Bege, möbelfabrik 


gegründet 1817. 9060 


rener Ft 2, deb? ne 


Wohnungs- Einrichtungen 


nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


Schulkind in Penſion geſ. 
niadeckſch 11, II, 1. az 


all | 


Fabrik und Kontor: 
Grudzigadzka Jakobstr.) 711 


. Dachpappen- und Teerprodukien-Fahrik x 


4 2 e findet W e 5 Ki; 7 In der Hauptrolle der Liebling des Bydgoszezer Kinop 
nachm r, von er Leichen⸗ — — —1 2—?᷑:—᷑— . T—:!.. .. 2 — 
halle des alten ev. Friedhofes aus ſtatt. Klavier ed: EEE TEE SENT IE IIER 75 Eddie FO 10. 
; m ale 55 


4331 


* 0 
Gründungsjahr 1845 Beginn: Sonnabend 6.15, Sonntag 3.3 


EFF — —— 22 


I 
ieee eee mme I. Ilan Ae = DU 


Heute, Sonnabend, und e Sonntags 
zum letzten Male: 


] „Nervöse 3 


PN 


* Am 14. d. Mts. entſchlief nach langem, ſchwerem Leiden 


ber Ernſt Kuhr. 


. Au 
22 


5 Dach 8 
Si 19 Bun =) Drama in 6 Akten, 
4 In jeiner fünfundzwanzigjährigen Tätigkeit bei meiner 95 Klebepappe 34 ! 
Firma habe ich ihn als treuen, gewiſſenhaften Mitarbeiter von 4 Steinkohlenteer 8 IV. Episode aus dem Zyklus 
5 hohem Pflichtgefühl ſchätzen gelernt. f u Kiebemasse | er. ist Mr. 12 2 
8 Ich werde ihm dauernd ein gutes Andenken bewahren. 5 bringt zur Vorführung 


Bedachungs-Geschäft 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 
zu kulanten Bedingungen 6s 


Telephon 82 


REIST 


C. A. Franke. 


Bromberg, den 16. September 1922. 20147 


Mostowa 5 KINO NOWOSCI But) 


Herrliches Orchester unter Leitung d. Herrn Kapellm. F. J 


— 


mmer 


112 


1 — ni . 2 uhren ee r uud ae, 


n 


Polniſch. Unterricht e — Gürtel. Ib 


erteilt gründlich junge I 
Warichauerin billig. Off. Büſtenha ter 
N um Donnerstag, den 14. September, EEE unten. M. e dener Die alerbefte Mus brunn empfiehlt in ie, uam 
abends, entſchlief ſanft nach langem Te he ii Mai er toda 8 
ſchweren Krankenlager unſer langjähriger vo 1 Ju ee 1 7 Aue ebe 103 7 
Mitarbeiter zum polniſch. urſus — r ͤ—. 
a greiz eee une der 50 | 
reisvereinigung Brom- 1 elecan 6 
Herr berg, Eliſabethſtr. 4. 19 0 2 FA; Be 
een: BR 
4 M. Mazurkiewiez — P. 
4 . Ee I 5 die Künstler gast. mit gr. Rrfg. a. chm. wel, 
0 5 Anfang 10 Uhr abends. Dir, Grabow ade elt! 
5 nimmt Beſtellungen ) 0 ü 
9 entgegen, 13544 
4.4. Stubinst, 
früher Babia Dies 


zes Sulz, Unterhaltungsmuſtk 


nur Gdanska 19 FEIERTEN 

0 t Ba zu Hochzeiten, Tanzvergnügen uſw. 

egante gen aut und 5 jeder Beie: ung, vor allem 

1 W \ aber für Hausgeſellſchaften, kleinere 
15 a ar Beienen 1 Veranſtaltungen, gutgeſchulte Klavier⸗ 1 
ſpieler ſtellt auch über Land 14087 


bewahren werden. 10148 
Bromberg, den 16. September 1922, H 
Banden: St. Jankowski, Wilenska (Boieſtr.) 2, 3Tr. N; 
rod n * 4. Hi 
1 Reſtaurant 4. Schleuſe. 


7 Kunstpfeiferin — die beste 
Mi Zaraka, Soubrette in Polen 
Duett Karczewski, erstkl. Künstler 
in ihren Tanz-Transformationen 
# Mirska, die bel. Lieder- u. 
Romanzen-Sängerin 
Außerdem noch 
1 8Kunstkräfte 


Wir betrauern in dem Entichlafenen 
einen pflichtgetreuen, ſtets hilfsbereiten 
Kameraden, dem wir weit über das 
Grab hinaus ein dauerndes Andenken 


Familien-Lokal 


A Twardowski kunnt. 


Telefon 130. o 0 Oluga 12 9 a Telefon 130 if 


Vorzügliche Küche 
Gutgepflegte Biere 


die Angeſtenten BR 
ber zirma 6. A. stanfe. € 755 a Großer Ball. 


Housſchnel faul. 5 | Erstklass., bestens a 
325 U. d. G. d. g Sonntag großes Konzert. abgelagerte Weine ' N 
Off. u. B. 143250. G. d.. Anfang 4 Uhr. 14350 Mar Krüger. ar 
g „ e Achtung 1. N In der ersten Etage allabendlich f 
Kreisvereinigung Bromberg, Bezirke 7, 9, 10.f] KUNSTLER-KONZ E. RT 0 
Manta e Nane % Ubr, || ühmten Aleksandra Olen ka Przybylowska aus Pe g 
chli ng eee „Ubr, r, m Patzer ſchen Saale: 1004“ der ber andra Olenka Przybylows 15 
liebes Töchterchen SED. Zug Samilien-Unterhalfungsabend fn eat ©. O0 RB 
a [Eintritt für Mitglieder aller Bezirke frei nur gegen ii : 
Gerda fi|8orgeiqung der Mitgliedskarte von 1922. Strenge ¶ mn f . 
90 Kontrolle. Kinder unter 14 Jahren keinen Zutritt. l aa 
im Alter von 7 Monaten un agen. — — —ͤ—ͤ—G — ——— 
Die trauernden Eltern N Lohnend für aᷣᷣeeeeee 8 
Wilbelm Klettte und Frau 2 
nebſt Großeltern. E 
Die Beerdigung findet am Diens⸗ eo 
tag, den 19. September, nachmittags f 
3½ Uhr, von der Halle des neuen evan⸗ oe 
geliſchen Friedhofes aus ſtatt. 14343 mm 


Zu dem am 16. ix M. stattfindenden 


III il 


ladet ergebenst ein 


10155 Das Komitee. 4 
FPEETEELEETLLLLLLL 5 


* 


innen 


Strelow Porter 


Tel. 151. abgelagert, haltbar Tel. 151. 
Brauerei Julius Strelow, Bydgoszcz. 
9647 


empfiehlt ſ.] Achtung Auswanderer! 
Simeiberis Anſertig.] Beilader nach = ne) 
jämtl. Garderoben zu er» |1/Bomm. gel. z. 25. 9. 22. 
mäß. Prei en. Auf Wunſch Offerten an 8. Chiedel, 
auch ins Haus. Zu erfrag. Bydg.⸗Czyztöwko (Jäger: 
Zvamunta Auguſta 18,11, r. Hof), ul. Fliſacka 1. 14 53 


14168 eee eee 


4 


amtliche Säle herrlich dekoriert 


wie: Hand-, Brief-, Aktentaschen. MD. 


Martha Kuhrke, Baenerage Au 


Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Rrombers, Sonntag den 17. September 1922, 


Nr. 192. 


171 ͤ T.:... yy... ͤ ͤ SE ͤ ͤ ——yp————pĩ—p p j 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg. 16. September. 


kin nebanträge, Die Deutſche Paßſtelle in Poſen 
Anzahl Pain Es liegen bei der Paßſtelle noch eine große 
: konnten abanträge vor, die bisher nicht erledigt werden 
Ah einaweil die angeforderten fehlenden Unterlagen noch 
Feterene gebenen ſind. Die Antragſteller werden in ihrem 
aßſtelle gebeten, dieſe Unterlagen baldigſt der Deutſchen 
gen, den oſen, Aleje Chopina 3a, einzuſenden. An⸗ 
bote. en kein Rückporto beiliegt, werden nicht beant⸗ 
nadeſter geit . ee in 
n des rledigung. egen Arbeitsü äufun 
Bin dieſes bisher nicht möglich = 5 
15 lerer hearerklärungen. Das Finanzamt veröffentlicht in 
gabe 5 tigen Nummer eine Bekanntmachung über die 
5 16228. Wir u, Steuererklärungen für das Rechnungsjahr 
. Ran verweiſen beſonders darauf. 
in. Die liche Haushaltungsſchule in Janowiec, Kreis 
ecken . Stadt Janowitz iſt günſtig gelegen an den Bahn⸗ 


N funke Aalen Schokken—Hanowitz und Poſen—Gneſen— 
bring Aufnahme von Schülerinnen für den Halb⸗ 


* 4 an a April und 1. Oeiober hatt und 
Liehe auch Anzeige) r von 15 Jahren ab aufgenommen. 


. 
Saale 9 en Danziger Künſtler. Geſtern fand im 
; fat an dem vilkaſinos ein Konzertabend Danziger Künſtler 
m. Bromb neben den Danzigern Ernſt Böhm, dem uns 
Nes cbenfalle en bekannten Karl Kliewer und der 
Roth 

waer m auch Frau Ilſe v. Oppermanne Pagen- 


N 4 ncht brachte Herr Kliewer einige Rezitationen 


ken Bu Ausdrucksfähigkeit brachten dem Künſtler 
e im eitel ein. Sehr gut aufgenommen wurden auch 
les eye, Teil des Programms von ihm vorgetragenen 

1 beiter zur Laute, wobei allerdings mehr der ernſte 
die St, Inhalt der Lieder, zum Teil auch der Dialekt, 
\ ketderman imme des Vortragenden wirkten. — Frau von 

N i 


i er⸗Jang im erſten Teil die Lieder „Im Walde lockt 
1 von Reinecke, „Spielmanns Lied“ von Grieg 
g anung“ von R. Strauß. Dem an ſich klanglich 


Ft ub 

AUS m Vortrag wäre vor allem eine deutlichere 
Poper nan du wünſchen. Im zweiten Teil ſang Frau von 
ad Duette zuſammen mit dem Bariton Herrn Ernft Böhm 
als Sinn. Letzterer hatte vorher ſich in mehreren Liedern 
lego mit ſtarkem Organ und teilweiſe =. aus⸗ 
es N 10 Vortrag erwieſen. Die drei Duette („Wan⸗ 
Fiebe chtlied“ von Rubinſtein, „Bei Männern, welche 
Wiel“ von „Zauberflöte“ und „Abſchied der 
a b off Hildach) ließen an Ausgleichung noch manche 
et Frau Br. Die Klavierbegleitung lag in den Händen 
U-Ball remer⸗Rothſtein, ein Klavierſolo 


0 Ta 
0 Kane 
5 ra 9 5 5 mangelt es doch an Rundung und 
m 


1 Anſtle allen Darbietungen reichen Beifall, ſo daß ſich alle 
Wei der deere verſtehen mußten. 69 
am en, daß eimer“ von Löwe, und es muß hervorgehoben 


® geſfrigen © 


hren Begebenheit nacherzählt von St. Adolf. 


= 5 Ein neuer Trid. 


(Nachdruck verboten.) 


— — 


x N Herr 
ohlchäftes Ferrman, der Beſitzer des großen Juwekier⸗ 
In gesehen in dem kleinen Kontor, von welchem aus er, 
gte für gewö zu werden, den Laden überblicken konnte, was 
in elten zu hnlich auch eifrig tat, nicht nur, um ſeine An⸗ 
Auge zn überwachen, ſondern mehr noch, um die Käufer 
ſtraulſcher Hehalten. Ein Juwelier muß, ohne gerade 
nen. er Natur zu ſein, dennoch jedem auf die Finger 


In 

ar den Augenblick war das freilich nicht notwendig. 

ir im Lacsdeit, eine Stunde, zu der ſich nur ſelten 

en fi enaden einfanden. Auch die 
ageſſen entfernt 
© 5 der 
‚erfp 


EN Jagd nach einer Fliege zu veranſtalten. 


fert nehmer Eleganz gekleidet 

e Herrman ſeiner Haltung, trat ein. Mit raſchem Blick 
f Kür 5 den Käufer tartert. Dienſtbefliſſen eilte er 
che zu mach Anſtinkt fagte ihm, daß es bier ein größeres 
75 „A aſſen 0 0 deſſen Abwicklung er dem Lehrling 
. ochte. 

5 Waden Siebte ein Kollier kaufen,“ begann der Fremde. 
nich teten mir bitte etwas zur Auswahl vorlegen, aber 
1 nicht an. Taf 


ge Stücke. Auf den Preis kommt es mir 


ionen?“ 


1 eſes Geſchäft nicht verzichten. Aber ſelbſt⸗ 
te, antiere ich für die Echtheit der vorgelegten 


„, fu f 
| I Dremg dar meine Frage auch nicht gemeint,“ beeilte ſich 
Fug ein Beweſderſichern. „Daß ich bei Ihnen kaufe, ift ja 
Pertz bin, dena dafür, daß ich von Ihrer Solidität über⸗ 
uit ut Vert beim Ankauf von Juwelen muß man zum 
armin Sie frauen h. habe mich vorher erkun⸗ 
* ſind mir als ſehr reeller Geſchäftsmann 
Der pfohlen worden.“ 
icht Lade a 
dalheöt nah "befiger verbeugte ſich geſchmeichelt, aber fein 
zUnd erschrocken n nächſten Augenblick einen halb fragenden, 
doch, offenen Ausdruck an, als der Käufer fortfuhr: 
e Sie nich geſagt, wäre ich nicht zu Ihnen gekommen, 
auen i etwasbt auch Imitationen führen würden. Die 
t bewelf heikel und wird Ihnen am beſten mein Ver⸗ 
1 Dedwickeln Doch vorher laſſen Sie uns unſer Ge⸗ 
gahlieer Jum a Was koſtet der Schmuck?“ 
berg one zu ier nannte den Preis und der Fremde be⸗ 
Mage fofort Handeln, die ziemlich hohe Summe, was den 
PR | zum dienſtwilligſten Menſchen der Welt 


Mein Herr. wollen Sie über mich verfügen!“ 


8 Eine notwendige Mahnung. Wetterkundige ſtellen 
auf Grund verſchiedener „untrüglicher“ Anzeichen in der 
Natur die Prognoſe auf einen zeitigen Winter. 
Die Abwanderung der Zugvögel hat in dieſem Jahre früher 
als gewöhnlich eingeſetzt, und in den Nächten dieſer wie 
bereits der vergangenen Woche hat ſich das Thermometer 
— obwohl wir uns ja eigentlich noch im ſogenannten 
„Sommer“ befinden — zeitweiſe bedenklich dem Nullpunkt 
genähert. Da ſei den Landwirten, Gartenbeſitzern uſw. die 
Sorge für die rechtzeitige Bergung ihrer Ernte⸗ 
erträge ans Herz gelegt. Wie wohl noch in trauriger 
Erinnerung fein dürfte, traten im vorigen Jahre bereits 
in der letzten Septemberwoche empfindliche Nachtfröſte (bis 
—3 Grad) auf, und ungeheuer war der den, der dadurch 
an Feld⸗ und Gartenfrüchten angerichtet wurde. Viel Ge⸗ 
müſe (Tomaten), auch Tabak und Kartoffeln gingen ver⸗ 
loren. Um ſo mehr ſollte überall vorgeſorgt werden, den 
. etwaiger früher Nachtfröſte rechtzeitig vorzu⸗ 
eugen 

* * * 


dr. Zinsdorf (Cieskowo), [Kr. Schubin], 18. September. 
Am Sonntag, 10. September, veranſtaltete die hieſige ev. 
Kirchengemeinde ein Jugendfeſt. Neben zahl 
reichem Beſuch der eigenen Gemeinde erſchienen die kirch⸗ 
lichen Vereine aus Neukirchen, Hallkirch, Herrenkirch, 
In deußrück und Exin. Eine Stunde vor Beginn der An⸗ 
dacht riefen Glockenklänge und Poſaunenchöre in die ge⸗ 
winauben ad feſtlich geſchmückte Kirche. Noch weſentlich 
erhöht wurde die Feſtesſtimmung durch das ſchöne Wetter, 
deſſen wir uns ſchon lange nicht mehr erfreuen konnten. 
Die Feſtpredigt hielt der Stifter und Leiter des Feſtes, 
Pfarrer Dinkelmann aus Zinsdorf. — Das bhöchſte 
Ziel, das wohl alle Menſchen heiß und innig erſehnen, ins⸗ 
beſondere unſere Jugend, die ja im Mittelpunkt des wohl⸗ 
gelungenen Feſtes ſtand, bildete den Kernpunkt der Predigt. 
Am Nachmittage wurde die Feier fortgeſetzt. Dank der 
Gaſtfreundſchaft der hieſigen Beſitzer konnten alle Gä 
freundlich aufgenommen und bewirtet werden. Im i 
chen begann nun das fröhliche Tun und Treiben der Jugend, 
die ſich ſchon lange auf dieſen Tag gefreut hatte. Pfarrer 
Dieſtelkamp aus Hohenſalza diente hier freundlich 
mit ſeinem Wort. Anſchließend erfreuten die einzelnen 
Jungfrauenvereine mit ihren dargebrachten lieblichen Ge⸗ 
ſängen, die im ſtillen Wäldchen geheimnisvoll und mahnend 
klangen. Auch die Poſaunenchöre ſorgten reichlich für Ab⸗ 
wechſelung. Zu ſchnell vergingen die Stunden der wahren, 
reinen und gottwohlgefälligen Freuden, die mit einem ge⸗ 
meinſamen Abzug zur Kirche mit Geſang und Hörnerklang 
ein Ende fanden. Nach einer recht ſtimmungsvollen und 
würdigen Abſchlußandacht löſte ſich die Feſtesmenge auf. — 
Dieſes Feſt, das doch in erſter Linie unſerer Jugend galt, 
wird vielen als unvergeßliches Geſchehnis vor der Seele 
ſtehen bleiben. 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Ein Verwandlungskünſtler. Vor dem Landgericht I 
in Berlin hatte ſich der Steinſetzer Max Haſchke zu ver⸗ 
antworten, der bei ſeinen zahlreichen Gaunereien ein ſtarkes 
Verwandlungstalent an den Tag gelegt hatte. Der Stein⸗ 
ſetzerberuf genügte ihm nicht mehr, deshalb wandte er ihm 
den Rücken, bezog Erwerbsloſenunterſtützung und zog 
außerdem auf die Höfe, wo er die Geige ſpielte, und gleich⸗ 
zeitig den „Blinden“. Dieſer Beruf trug ihm mehr ein — 
zu guterletzt allerdings auch einen Monat Gefängnis. 
Darüber verärgert, änderte er wieder ſeinen „Beruf“ und 
wurde „Gasgelderheber“. Er ſtahl einem Gaswerkkaſſierer 


Der Fremde ſah ſich im Laden um und als er bemerkte, 
daß der Lehrjunge ſo weit entfernt war, daß er nichts von 
sjeimen Worten hören konnte, begann er halblaut: „Dieſer 
Schmuck iſt zum Geſchenk für eine Dame beſtimmt, die ich 
ſehr verehre. Leider iſt ſie verheiratet und wagte aus 
dieſem Grunde bisher von mir kein Geſchenk anzunehmen, 
weil ihr Mann ſie jedenfalls fragen würde, woher ſie das 
Schmuckſtück habe. Ich bin nun auf folgenden Gedanken 
gekommen, um ihr das echte Kollier zu verſchaffen, nach 
welchem fie ſich ſchon lange ſehnt. Doch vorher noch eine 
Frage. Können Sie mir eine genaue Kopie dieſes Schmuck⸗ 
ſtückes herſtellen, welche dem Original vollkommen gleicht, 
nur daß die Steine Glasimitationen ſind?“ 
„Gewiß, ſolche Kopien werden oft von uns angefertigt. 
In vierzehn Tagen ——————-——-—-———-—-— * 
„Das iſt zu lang, ich brauche die Imitation bis längſtens 
nächſten Dienstag, wird ſich das machen laſſen?“ 
Der Juwelier wiegte den Kopf. „Wenn es ſein muß 
ich will mein Möglichſtes tun. Aber dürfte ich fragen —“ 
„Natürlich, mein Verlangen iſt etwas außergewöhnlich 
und Sie haben das Recht, Aufklärung zu fordern. Die 
Dame, welche ich Ihnen ſpäter noch genau beſchreiben 
werde, damit Sie ſie ſicher erkennen, wird ſich kommenden 
Dienstag in Begleitung ihres Mannes hier einfinden, um 
eine billige Imitation zu kaufen. Sie werden ihr unter 
anderem die eigens angefertigte Kopie vorlegen und die 
Dame wird ſie auswählen.“ a 


Jetzt begann der Juwelier zu verſtehen und rieb ſich 
mit vergnügtem Lächeln die Hände. „Samos, mein Herr, 
famos. Ich begreife nun alles. Der geizige Gatte kauft 
die billige Imitation, und iſt der Meinung, daß ſeine Fran 
ſich mit dem Schund ſchmückt, während ſte in Wirklichkeit —“ 

„Dies kleine Kunſtwerk hier trägt, das ich ihr verehre 
und welches ich tags vorher abholen werde.“ 

Die kleine Intrige vollzog ſich ganz programmäßig. 
Der Juwelier war von vornherein geneigt, für den Lieb⸗ 
haber und gegen den Gatten Stellung zu nehmen. Als 
er aber am Dienstag den letzteren kennen lernte, einen 
häßlichen, kleinen, verſchrumpften Mann, der gut zwanzig 
Jahre älter war, als ſeine Frau, nebenbeigeſagt eine wirk⸗ 
liche Schönheit, als der Alte überdies an der Imitation 
noch allerlei zu mäkeln und auszuſetzen fand und ſogar von 
dem lächerlich gering angeſetzten Preis noch etwas er 
handelte, da war der Geſchäftsmann mit Feuereifer bei der 
Sache und begann ſelbſt ein gewiſſes Vergnügen an dem 
Streich zu empfinden, der dem Gatten geſpielt wurde. 

Drei Tage ſpäter erſchien der Alte mit allen Zeichen 
einer großen Aufregung wieder im Laden und bat den 
Juwelier um eine Unterredung unter vier Augen. 

ch muß Sie dringend um Aufklärung bitten, mein 
Herr“, begann der Beſucher. „Es iſt etwas vorgefallen, 
was mich ſtutzig macht. Ich verſtehe nicht viel von ſolchem 
überflüſſigen Zeug, wie Schmuck, und deshalb, ich will ganz 
offen ſein, nahm ich heute heimlich das bei Ihnen gekaufte 
Kollier, um es ohne Wiſſen meiner Frau bei einem zweiten 
Juwelier ſchätzen zu laſſen. Nun ja, man will doch wiſſen, 
ob man nicht übervorteilt worden iſt. Der Mann nannte 
als Wert eine ganz ungeheure Summe und als ich ein⸗ 
wandte, die Steine ſeien nicht echt, lachte er mich beinahe 
aus. Das Gleiche tat ein zweiter. Und nun will ich wiſſen, 
wieſo derartiges paſſieren kaun? Sollte es eine bloße Ver⸗ 


das Geld herauszahlte, ſo konnte er recht gut 


die Dienſtmütze und verſchaffte ſich ſo mit gefälſchten Quſt⸗ 
tungen ein ganz nettes Einkommen. Als auch dies Gewerbe 
unrentabel wurde, „avancierte“ er, wurde er „Stabsarzt“ 
und verübte als ſolcher eine Menge Schwindeleien. Schließ⸗ 
lich zog ihn ſein Tatendrang nach Berlin. Hier ſtahl er auf 
einer Poligelwache im Geſpräch mit Beamten eine Menge 
unausgefertigter Invalidenkarten, fälſchte ſie auf alle mög⸗ 
lichen Namen und verſchaffte damit ſeiner Frau und einer 
Helfershelferin ſehr „lohnende“ Stellungen als Dienſt⸗ 
mädchen. Die „Dienſtmädchen“ verſchwanden freilich meiſt 
ſchon in der erſten Nacht — und mit ihnen eine Menge 
Wertgegenſtände und Bargeld. Selbſtverſtändlich hatte der 
Verwandlungskünſtler Häſchke auch eine große Vorliebe für 
das Theater. Dort muſterte er die ſchönen Frauen und 
ihre ſchönen Pelze, wenn ſie dieſe an der Garderobe ab⸗ 
gaben. Dann verſchwand er an einen ſtillen Ort, fälſchte 
dort ein paar Garderobenmarken, deren Nummern er ſich 

erkt hatte, und erwarb ſich auf ſolche Art manch „koſt⸗ 
are“ Andenken. Vor Gericht ſpielte er nun den 
Verrückten und wurde auf Antrag der Verteidigung 
einer Irrenanſtalt überwieſen. 


Leſt das Blatt der Deutſchen: 
die „Deutſche Rundſchau“. 


Kleine Rundſchau. 


* Auch eine Verwandtſchaft mit der Königin Viktoria. 
15 einem in England erſchienenen Memoirenbuch erzählt 
haunry Depew eine amüſante Geſchichte. Die alte Königin 
Viktoria hatte die Königin der Hawai⸗Inſeln, Lilukala 
zum Dinner eingeladen. Lilukalani wußte dieſe Ehre wohl 
zu ſchätzen. Aber auch ſie hatte ihren Stolz und wollte der 
Queen imponieren. So überraſchte fie die engliſche Königin 
mit der Eröffnung, daß ſie beide Bluts verwandte 
wären. Man ftelle ſich das Eutſetzen der engliſchen 
Königin vor. Die alte Queen beſaß in hohem Grade . 
was dem Engländer vor allem eigentümlich iſt: Raſſeſtol 
und Prüderie. Alſo war der Gedanke, mit einer — wenn 
auch königlichen, ſo doch farbigen — Dame aus Hawai bluts⸗ 
verwandt zu fein, direkt „ſhocking“. Fleberhaft überlegt 
die alte Queen, ob vielleicht der Prince of Wales —. Aber 
ſoviel ſte auch ihrem Sohne in punkto Liebe zutraute, dieſe 
Angelegenheit ging denn doch über ſeine Kräfte. Denn der 
Prince of Wales war, ſoweit feine Mutter wußte, niemals 
in Hawai geweſen. Die Sache klärte ſich aber durchaus 
8 auf, harmlos wenigſtens nach der Anſicht der 
awaiſchen Königin. Lilukalani leitete die Blutsverwandt⸗ 
ſchaft mit der engliſchen Queen daher ab, daß Lilukalauis 
Großvater, der noch Menſchenfreſſer geweſen, ſeiner⸗ 
> een Offizier Ihrer brittſchen Majeſtät aufe 
gefreffen 


Orthopädisches Institut Tretst;a,ge 


Tel. 1025. 
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ist heute das beste u. billigste Streichholz. 
Sitte sich zu überzeugen! H 


wechſtung Ihrerſeits fein? Das wäre eine Nachläſſigkett 


ſondergleichen, an die ich nicht recht glauben kann. 
ſteckt vielleicht gar etwas anderes dahinter, was ich aller⸗ 
dings nicht erraten kann?“ 5 

N Juwelier war in der größten Verlegenheit. Er 
wußte nicht, was er ſagen ſollte und ſchließlich blieb ihm 
nichts übrig, als i 
nahm den Schmuck zurück, zahlte 
Imitation erlegten Kaufpreis wieder heraus und der 
Mann entfernte ſich, nicht ohne allerhand ſpitze Redens⸗ 
arten über unverantwortlichen Leichtſinn gewiſſer Geſchäfts⸗ 
leute fallen zu laſſen. ' 

Herrn Herrman war die Sache jehr unangenehm, denn 
er hatte den Schmuck, der doch bezahlt war, wieder zurück⸗ 


nehmen müſſen. Aber nach einigem Nachdenken ſagte er 


ſich, daß jedenfalls der Käufer oder die Beſitzerin bald das 
Kollier reklamieren würden. ' 
Er brauchte nicht lange zu warten. Noch am gleichen 
Abend erſchien die Dame, verwirrt, verlegen, mit Tränen⸗ 
ſpuren auf den Wangen. Der Juwelier beeilte ſich, ihr 
den Schmuck einzuhändigen, aber fie faßte ihn nur mit den 
d ee an, als ſei er glühend, und brach in krampf⸗ 
Schluchzen aus. a 
„Nein, nein, ich kann ihn nicht zurücknehmen. Was ſoll 
ich damit? Ich darf ihn doch nicht tragen, ihn doch nicht 
vor meinem Manne ſehen laſſen.“ a 
Das war richtig. Der Juwelier befand ſich in der 
größten Verlegenheit. 
„Das beſte wird wohl ſein, daß jener Herr, welcher den 
Schmuck kaufte, ihn hier bei mir abholt.“ 
„Ach, Franz iſt geſtern nach England abgereiſt, geſchäft⸗ 
lich, er kommt vor einem Vierteljahr nicht wieder.“ 
nd von neuem brach fie in Schluchzen aus. Herrman 
konnte die ſchöne Frau nicht weinen ſehen. Er überlegte. 
Der Liebhaber hatte offenbar den Preis des Schmuckſtückes 
nicht genannt. Wenn er es jetzt zurücknahm und 57 . 5 
ge 
Hunderte zurückbehalten. Das war immerhin kein ſchlechtes 
Geſchäft. Er hatte den Schmuck und einen gewiſſen Nutzen. 
Die Dame wollte erſt nichts von dem Vorſchlag wiſſen, 
aber der Juwelier wußte ihr fo zuzureden, daß fie ſchließlich 
einwilligte. Während er ſelbſt in das Kontor eilte, um das 
Geld zu holen, nahm fie ſeufzend das Kollier vom Laden⸗ 
tiſch und verſuchte zum letzten Male vor dem Spiegel, wie 
es ihr zu Geſicht ſtehe. Die Banknoten nahm fie, ohne ert 
. ee ſteckte ſte in ihr Täſchchen und verließ raſch 
en. 


Herrman konnte und mußte den Verluſt ſchließlich über⸗ 
winden. Was ihn aber am meiſten kränkte, W er Um⸗ 
ſtand, daß er ſelbſt die genaue Kopie hatte anfertigen laſſen, 
mit der er jo ſchlau hinters Licht geführt worden war. 
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